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Aus Pforzheim
'ff-it , 4KW- jmM -

Die beiden Kleinen , die weit draußen vor de :
Stadt miteinander des Weges kamen, waren gewiß
nicht älter als sechs und vier . Zwei dürftig beklei¬
dete Geschöpfe im Schmuck ihrer sommerbraunen
Badehaut ; sie trugen Sandalen und winzige , hell¬
blaugemusterte , gekrauste Höschen, sonst nichts, und
waren an der weißen Schleife, die jedem von ihnen
den blonden Schopf in einem hochstehenden Büschel
zusammenhielt , als Mädchen erkennbar .

Sie kamen allein dom Wald , und das war doch
eigentlich ein weiter und abenteuerlicher Weg für
zwei so kleine Menschen, die von Rechts wegen unter
mütterliche Obhut gehörten . Aber dieser Wald war
ja ohne Finsternis und Bedrohung , das Licht durch¬
drang ihn nach allen Richtungen , der Himmel blickte
in ihn hinein . In diesem Walde hatten Kinder keine
Angst.

Diese Zwei zogen frei und sorglos ihres Weges,
die Aektere war immer einen kleinen Schritt vor¬
aus , und sie gingen auf ihren leichten Füßchen da¬
hin durch das lichte , lebendige, flimmernde Grün ,
durch Sonne und Schatten . Sie gingen unbeirrt
und ohne Aufenthalt , die Größere trug einen Eimer
in der Hand , die Kleine hatte nichts.

Nun kamen sie an jene Wiese, hinter der schon
wieder eine belebte Welt mit Zäunen und Dächern,
mit Gärten voller Blumen und der Straße sich er-,
streckt. An dieser Stelle mußten die Kinder staunend
verhalten , und nun faßte die Kleine die Größere bei
der Hand , vielleicht war es ihr doch ein bißchen bange
bei dem unerhörten Anblick , den es da gab.

Pferde grasten auf dieser Wiese, zwei hübsche,
braune , glatte Pferdchen. Ohne Zaum und Halfter
durften sie sich hier auf der Wiese ergehen, niemand
schien etwas von ihnen zu verlangen , als wären sie
nur da zu ihrer eigenen Lust. Und in das eine von
diesen Pferden war der Uebermut gefahren , es tollte
umher und keilte aus und warf sich plötzlich auf den
Rücken . Sein glatter brauner Leib rollte und wälzte
sich im Gras und bäumte sich auf ; sein Kopf schlug -
hin und her , seine Beine fuhren wild durch die Luft .

Die beiden Kinder rannten nicht davon , sie stan¬
den mit großen Augen vor diesem Naturereignis ,
sie mußten stehen und abwarten , bis das wilde Ge¬
schöpf ausgetobt hatte , bis es plötzlich mit einem
Satz auf die Beine sprang und wieder zu einem
Pferd wurde .

Erst dann gingen sie weiter . Und nach einem
Weilchen sagte die eine zur andern aus tiefem
Schweigen in staunender Erkenntnis : „Siehst du,
die Pferde , die sind immer ganz nackt ." Da echote
die andere : „Fa . die Pferde sind immer ganz
nackt . . ."

Nach einer Pause erst kam die Fortsetzung des
Gesprächs : „Bloß wir müssen uns immer schenieren."

Und während sie ihres ruhigen Weges heimwärts
weitergingen , über die Wiese hinaus , setzte sich zwi¬
schen den beiden Kleinen , von Pausen unterbrochen,
die nachdenkliche Unterhaltung also fort : „Die Tiere ,
die sind immer alle ganz nackt." — „Ja , alle, die
Pferde und Hunde und Löwen" . . . — „Aber die
haben ja auch ein Fell " . . . — „Und die Menschen,
die haben bloß auf dem Köpf Haare ." — „Ich weiß
aber auch ein Tier , das hat kein Fell und ist doch
nackt ." — „Was für ein Tier ? " — „Na , der Frosch! "

Sicherlich, das war schlagend . War der Frosch
nun wohl eine Ausnahme oder etwa ein Ding zum
„Schenieren " ? Aber da mußte es eine Erklärung
geben, eine Art Ehrenrettung für den Frosch. Und
die fand sich denn auch : „Na , der Frosch , der ist doch
aber s o k l e i n " . . .

Damit war wohl alles gesagt oder doch beinahe
alles . Neig , eine ganze Weile später , mit dem letzten
Schritt des Weges kam noch das Schlußwort nach :
„Und grün ! " . . . 6 . ? .

Die -rer Arten -er Lufttvarnsignale
Der Polizeidirektor als örtlicher Luft

schutzleiter gibt bekannt : Da immer noch
Unklarheiten über die verschiedenenLuftwarnsignale
bestehen, wird die Bevölkerung nöch einmal darauf
aufmersam gemacht, daß es 3 Arten von Luftwarn¬
signalen gibt :

1 1. OeffentlicheLuftwarnung , bestehend
aus einer 3maligen Wiederholung eines hohen
Dauertones von etwa 15 Sekunden Länge . Feder
Intervall beginnt mit einem ansteigenden und
endet mit einem abklingenden Ton . Dauer des
gesamten Signals etwa 1 Minute . Dieses Signal
bedeutet , daß feindliche Flugzeuge zwar eingeflogen
sind, daß aber mit einem größeren Luftangriff nicht
gerechnet wird . Der Abwurf einzelner Bomben ist
jedoch nicht ausgeschlossen. Erhöhte Aufmerksamkeit
ist deshalb geboten. Ein allgemeines , luftschutzmäßi¬
ges Verhalten ist nicht vorgeschrieben. Verkehrs¬
und Wirtschaftsleben gehen weiter . Dennoch ist es
für alle, die nichts zu versäumen haben , ratsam ,
die öffentlichen Straßen zu verlassen. Das Signal
„Oeffentliche Luftwarnung " wird nur bei Tag an¬
gewendet.

2. Fliegeralarm : Etwa lömaliger auf -
und absteigender Heulton innerhalb einer Minute .

. Dieses Signal ist sowohl bei Tag als auch bei Nacht
möglich. Es verpflichtet jederzeit zu luftschutzmätzi -
gem Verhalten .

3. Entwarnung : Daue ^ton von etwa 1 Mi¬
nute . — Ein Signal „Voralarm " gibt es nicht.
Was im Volksmund als „Voralarm " bezeichnet
wird , ist das Signal „Oeffentliche Luftwarnung ".

Stahtgartenkonzert am Sonntag
Bei gutem Wetter findet am Sonntagvormittag

von 11 bis 12 Uhr im Stadtgarten ein Promenade¬
konzert statt . Es wird vom Kreismusikzug der NS
DAP bestritten . /

Die Post -Sportgemeinschaft
veranstaltet am Sonntag von 10 bis 12 Uhr im Posthof
ein Schaulaufen mit Roll-Kunstlauf, das von dem bekann-
ten deutschen Jugend -Meisterpaar (Gau- und Gebiets¬
meisterschaft) Edgar Groß und Ranne Mozing aus Frei -

bürg bestritten wird.

Sonderzuteilung von Käse
Das Landesernährungsamt teilt mit : In der 83. Zu-

teilungsperiode wird wiederum eine weitere Sonderzu¬
teilung von Käse ausgegeben. Diese zusätzliche Zuteilung
wird über den F -Abschnitt der Reichsfettkarte vorgenom¬
men, während die laufende Zuteilung über die Karten¬
abschnitte 1—2 der Reichsfettkarte erfolgt.

Die mengenmäßig hohen Anforderungen machen es er¬
forderlich, daß nicht nur die bekannten Weich- und Schnitt-
käsesorten zur Ausgabe gelangen, sondern es muß auch ein
Teil in Harzerkäse, sogenannte Handkäse , verausgabt
werden. Auf den Käfeabfchnitt 2 der Reichsfettkarte
wird daher nur Harzerkäse zugeteilt, während der
Abschnitt 1 zum Bezug nach freier Wahl vor-

gesehen ist.

** Am Montag , 30. August, beginnen wieder die Nach¬
mittag- und Abendkurse in der Mütterschule mit Nähen .
Die Kurse in Säuglingspflege und Kochen nehmen am Man-

tag. LV- September . Mg äta£ss&

Unser Kreisleiter bei seiner Jugend
(2 Archivbilder )

Jugend ist zu allen Zeiten besier als ihr Ruf .
Auch heute wieder sind es da und dort die weisen
Leute, die sich sehr voller Bedenken über die Jugend
äußern . Die Gegenwart mag getröstet sein : Das
Wort von der „Jugend von heute" ist nicht neu , es
hatte schon vor 20 und 30 Jahren den gleichen un¬
genießbaren Beigeschmack ; und die so bedenklich Ge¬
stimmten waren damals wie heute meist — kinder¬
los . Je mehr der Mensch sich von seiner eigenen Ju¬
gend entfernt und je weniger nachgeborene Jugend
in Nähe seines Herzens aufwächst, umso leichter ver¬
grämt er. Bekanntlich ist das so.

In Kriegszeiten ist das Leben in allem schwer ,
und das Schwere geht auch nicht spurlos an der
Entwicklung der jung Heranwachsenden Generation
vorbei. Gewiß nicht!

’
Wir erinnern uns , daß im er¬

sten Weltkrieg vor 25 Jahren mit der Ernährung
und Gesundheit auch die Moral der Jugendlichen
notgelitten hat . Ja , der Tiefstand erstreckte sich noch
weit auf die Nachkriegsjahre und dehnte sich hier ,
gestützt auf Inflation , Wirtschaftskrise und Mängel
auf allen sozialen Gebieten , erst eigentlich aus . Wo¬
bei nicht übersehen werden kann , daß die Jugend der
leidtragende Teil war ; sie hatte diesen Tiefstand
weder verschuldet noch vertrat sie ihn allein . Die
Zeit und ihre Menschen waren insgesamt nicht,bes¬
ser. Eher noch jene vernachlässigte, verlästerte Ju¬
gend, die — man muß dies ausdrücklich hervorheben !
— von heute auf morgen sich fähig zeigte, die hoff¬
nungsvollsten Wesensmerkmale an den Tag zu legen,
als ein neuer Staat , ein neuer sozialer Geist in
Gemeinschaft und Familie die Grundlagen zu ihrer
gesunden Entwicklung schuf. Jugend will geführt
und gefördert sein !

Heute ist klar zu übersehen, daß wir nicht wie
damals um Zustand und Wohl der Jugend im
Kriege Sorge zu tragen brauchen. Sie ist intaft ,
vielfach beispielhaft und beneidenswert intakt . Ihr
Gesamtbild gibt weder in körperlicher und gesund¬
heitlicher, noch in sittlicher und moralischer Hinsicht

EinWort über die Jugend
Nernd einer „Kriegsjugend " zur Last zu legen. Wir
brauchen nicht erst die Statistik heranzuziehen , um
mit gutem Gewissen behaupten zu können, daß im
ganzen gesehen unsere Jugend gar nicht besser und
disziplinierter sein könnte, als sie es heute ist.

Wenn man hört , welche „Bedenken" mitunter
den Grund bilden , um lang und breit über die
„Jugend von heute" zu diskutieren , so läßt sich in
der Regel zweierlei darauf erwidern : Erstens
möchte man den Betreffenden oder die Betreffende
fragen , ob sie nicht aus der Erinnerung an die
eigene Jugendzeit die Erkenntnis zu schöpfen ver¬
mögen, daß dies alles schon einmal dagewesen^ ist.
Und zweitens möchte man hin und wieder einer
Mutter den Rat geben: Faß dir ein Herz und zieh

'

deinem Sprößling daheim den Hosenboden stramm !
— Manchmal freilich möchte man auch ein Wort
vom Beispiel und Vorbild der Erwachsenen reden.
Doch das würde am wenigsten gern gehört werden.
Eines ist sicher : Die Jugend , über die keine Klagen
laut werden , wäre keinen Pfifferling wert ! Auch
unsere Eltern mußten sehen , wie sie mit uns fertig
wurden . Und heute stehen Elternhaus , Schule und
Hitler -Jugend vereint am Werk, um jedes nach
seiner Berufung die jungen Triebe zu fördern und
zu bändigen .

Was unsere Jugend in Wirklichkeit ist und ver¬
körpert , darüber haben wir in dem Briefe eines
Vaters anhand eines einzelnen Beispiels allgemein
zutreffende Worte gelesen. Dieser Vater schreibt
uns : „Mein jüngster Sohn ist jetzt Fahre alt .
Im Januar dieses Jahres wurde er als Luftwaffen -

Bei unseren landverschickten Kindern
(PK .-Aufn. : Kriegsber. Mittelstadt , PBL , 2#

Pimpfe treten an zum Marsch

einen Anlaß zu Kummer und Sorgen . Das wissen
a«ch unsere Eltern . Daß es die Mütter in der Er¬
ziehung der Kinder nicht leicht haben , während die
Väter an der Front stehen , vor allem nicht leicht,
wenn gerade die „Flegeljahre " bemeistert sein wol¬
len , das ist nicht zu leugnen . Aber wird hierbei nicht
vielleicht auch manches überschätzt, was durchaus
„friedensüblich " unter der Jugend ist und was nichts
mit dem Krieg zu tun Hatz? Daß Mutter mit allem
allein fertig werden muß und dabei schwächer und
nachgiebiger ist , das eben verspürt sie wie ein Ver¬
schulden des Krieges und ist geneigt , es verallgemei-

Schüler im Dienste der Luftwaffe
(Scherl -Bilderdienst -M .)

Helfer einberufen . Die Jungen stehen seither in der
Gegend nördlich •£. an den Geschützen der Flak zur
Abwehr der Terrorflieger . Nachts schießen die Jun¬
gen, morgens schlafen sie, und am Nachmittag wird
exerziert . Die Abendstunden sind dem Schulunter -^

richt gewidmet . . . Ich denke an die vielen
Aufgaben unserer Jungen in diesem
Alter und ich denke an den Opfergang
so vieler , die nur um ein wenig älter sind. Wie
falsch wird doch unsere Jugend von heute oft be¬
urteilt ! Wieviele finden sich täglich gesprächs- und
geschwätzweise bereit , über sie hinwegzusehen und
hinwegzuschimpfen! Jeder Lausbubenstreich wird
gleich zum Verbrechen gestempelt. Ich frage mich
oft, ob die, die so reden , nicht mißratener sind als
die von ihnen bemängelte Jugend . Tausende und
Abertausende von Jungen stehen heute im Dienst
für Volk und Vaterland . Und viele, die den feld¬
grauen Rock tragen , sind fünf Jahre und länger
dem Elternhause fern . Ich habe noch nie ein Wort
der Klage von ihnen gehört . Sind sie nicht deshalb
gerade vorbildlich für manchen unter uns ? ! "

Diese Zeilen schreibt ein Vater , dessen ältester
Sohn vor Jahresfrist im Osten den Heldentod starb.
Sein Urteil über die „Jugend von heute" ist gestützt
auf überzeugende Motive und Tatsachen , die
schwerer wiegen als alle kleinlichen Einwände . Wir
gehen nicht fehl in der Annahme , daß sowohl die
Väter fern von zu Hause wie auch die Mütter
daheim diese Gedanken eines Vaters sich zu eigen
machen und seinem, Urteil beipflichten werden. Ein
klarer Blick in diesen Dingen aber hilft sicher über
manchen falschen Gedanken hinweg , der sich mit der
Dauer des Krieges Geltung verschaffen möchte .
Eine Jugend , die Aufgaben meistert und Schwierig¬
keiten trotzt, die sich im Kriege bewährt ,
wird auch später allein auf Grund der von ihr
bewiesenen vorzüglichen Haltung alle unsere
Erwartungen erfüllen . Lp.

Bitte, Steuern überweisen!
Es ist aus Gründen der Verwaltungsverein¬

fachung erwünscht, daß Steuern nicht in bar und
nicht durch Scheck, sondern durch Postschecküberwei -
sung oder Steuerzahlkarte entrichtet werden . Auf
der Rückseite eines jeden Ueberweisungabfchnitts
oder auf der Rückseite der Steuerzahlkarte müssen
angegeben werden : die Steuernummer , die denk
Steuerpflichtigen aus den ihm erteilten Bescheiden
bekannt ist, die Steuerart und der Tag , an dem die
Zahlung fällig ist , oder der Zeitraum , für den die
Steuer entrichtet wird .

Die Verwendung einer Steuerzahlkarte kommt
insbesondere für diejenigen Steuerpflichtigen in
Betracht , die kein Postscheckkonto , kein Girokonti
und kein Bankkonto unterhalten . Steuerzahlkarterr
werden durch die Postdienststellen, durch die Bür¬
germeister der ' Landgemeinden und durch die Fi¬
nanzämter kostenlos abgegeben. Die Verwendung
einer Steuerzahlkarte ist gebührenfrei .

Siebe vor -em EimelrWter
Der Ostgalizier Iwan Onickiw hat bei seinem Arbeit¬

geber in Weiler beim Einsacken von Mehl 8 Kilo für sich
zurückbehalte» . Er will aber nicht gestohlen , sondern die
Absicht gehabt haben, das Mehl zu kaufen, — sagte er vor
Gericht . Der ■Einzelrichter nahm versuchten Diebstahl a»
und bestätigte die bereits durch Strafbefehl verhängte Ge¬
fängnisstrafe von zwei Monaten abzüglich
zwei Wochen Untersuchungshaft.

Die 22 Zahle alte ledige Gertrud B . entwendete in drei
Fällen ihren Arbeitskameradinnen bei der Straßenbahn ,
die ihr für kurze Zeit die Geldtasche bezw . einen GeldbeiHet
anvertraut hatten , je 5 Mark. Einer weiteren Kollegin
klaute sie in deren Wohnung 30 Mark aus der Schublade.
Man hatte sie schließlich noch im Verdacht, aus einem Fach
der Schaffnerinnen in der Wagenhalle 50 Mark gestohlen
zu haben. Die vier ersten Fälle trugen ihr eine Ge¬
fängnisstrafe von sechs Wochen ein, während
sie im letzten Falle mangels Beweises freigefprvchen werden
mußte.

Bei Umräumungsarbeiten in der Wohnung ihrer Zim »
metvermieterin ließ die wegen Diebstahls wiederholt vor¬
bestrafte verwitwete Regina Wägerle verschiedene Klei¬
dungs. und Wäschestücke sowie Zigaretten eines Zimmer¬
herrn , der zur Wehrmacht einberufen ist, mitgehen. Trotz
ihrem Leugnen wurde sie als überführt angesehen und zu
14 Monaten Gefängnis unter Anrechnung von
einem Monat drei Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

Die 23 Jahre alte ledige Hildegard Kalmbach von hier
ist ebenfalls kein unbeschriebenes Blatt mehr. Diesmal
stand sie wegen Diebstahls, Urkundenfälschungund Arbeits¬
vertragsbruchs vor dem Richter. Einer Frau K., die sie
im Krankenhaus kennenlernte, stahl sie gelegentlich eines
Besuches bei ihr ein Sparkassenbuch mit zwei Schul-Spar -
karten aus dem Büfett . Bom Sparkassenbuch hob sie 30 Mk.
ab ; die Schulsparkarten fälschte sie mit dem Namen der
Inhaberin des Sparbuches und löste sie in voller Höhe ein.
Bei ihrer Arbeitgeberin blieb die K. wiederholt der Arbeit
fern. Der Einzelrichter erkannte gegen sie- im Sinüe der
Anklage auffünfMonateGefängnisbei sofortiger
Festnahme zur Verbüßung.

Das Li ües Lolumbus an Ser Werkbank
Ein« Leilfimgsfdiau vom betrieblichen Vorldilagswefen in Baden und Eilaß

„Deshalb fordere ich, daß in jedem Betrieb ein wohl
durchdachtes , alle umfassendes Vorschlagswesenvorhanden ist,
daß gerechte Prämien für vernünftige Vorschläge gezahlt
werden, daß man in der Bemessung derselben großzügig-sei ."

Dieser Ausspruch Dr . Leys stellt die Aufmachung des ersten
Schaufensters einer i« übrigen mit unaufdringlichen Mit¬
teln gestalteten Leistungsschau vom betrieblichen Vorschlags¬
wesen in Baden und Elsaß an den Gewerbslauben in
Straßburg dar , die dieser Tage durch Gauobmann Dr .
Roth eröffnet wurde. Dieser umriß in seiner kurzen An¬
sprache den Hauptzweck des betrieblichen Vorschlagswesens,
nämlich ein Instrument der wirklichen praktischen Erfolge zu
sein. Innerhalb der Betriebe müsse ein Wetteifer unter den
Gefolgschaften entfacht werden. Ts komme dabei darauf an,
die Gefolgschaften richtig anzusprechen . Nicht so leicht sei es
freilich . Nützliches und Unnützliches auseinander zu halten
und die „Erfindernaturen ", die es fast in jedem Betrieb
gebe , mit ihren Ideen in die richtigen Bahnen zu lenken ,
um einen Leerlauf zu vermeiden. Auch wäre es abwegig,
mit einer Idee eine große Reklame zu machen , bevor sie ge¬
nügend ausgereift und erprobt sei. Die Schau wolle dazu
beitragen , den wirklich schöpferischen Gedanken zum Durch¬
bruch zu verhelfen. Der Gauobmann richtete schließlich den
Appell an die Betriebe, ihre Erfahrungen mit Vorschlägen
aus den Gefolgschaften gegenseitig auszutauschen, um sie für
die Gesamtheit fruchtbar werden zu lassen.

Ein Rundgang durch die Leistungsschau beleuchtete den
großen Nutzen des betrieblichen Vorschlagswesens und die
Wege , die einzelne Betriebsführungen sowie deren Gefolg-
schaftsangehörigen gegangen sind . Tatsächlich erscheinen die
Möglichkeiten unerschöpflich . In augenfälliger Art ist gegen¬
übergestellt, wie eine Arbeit früher ausgeführt wurde und
wie jetzt. Der Fachmann ist verblüfft , wie durch die ver¬
einfachte Fertigung eines Werkstückes viele A r b e i t s -
stunden , Materialien usw . erspart werden
können . Fotos zeigen die Erfinder , meist einfache , unschein -
bar« Männer im Arbeitsschutz, die während jahrelanger
Tätigkeit- irgendwo an einem stillen Arbeitsplatz sich «Hedan -

lY)|
Von abends 21.10 Uhr
dis morgens 6J.9 Obs

len über .eine Verbesserung der Fertigung gemacht haben und
dabei oft zu erstaunlich einfachen Lösungen ge-
langt sind. Ihre Würdigung im Rahmen dieser Leistungs¬
schau stellt zugleich die verdiente Anerkennung für ihre selb -
ständige Mitarbeit dar . E. D .

EparkaMMOrr
gehören zum Luftschutzgevütt

Banken und Sparkassen haben von sich aus bereits alles
getan, um auch im Falle eines Bombenschadens eine mög¬
lichst schnelle Wiederingangsetzung ihres Geschäftsverkehrs
zu erreichen . Es braucht außerdem niemand in Sorge
darüber zu sein, daß ihm etwa durch Eebäudevernichtung
ein Nachteil an seinem Guthaben od. dergl. entstehen könnte .
Die Kunden von Bank und Sparkasse werden — wie auch
in einer Veröffentlichung im heutigen Anzeigenteil zum
Ausdruck kommt , lediglich aufgefordert , die getroffenen Vor¬
kehrungen zu erleichtern. Das geschieht am leichtesten , indem
jeder Volksgenosse fein Sparbuch, Scheckheft, Safefchlüffel
und vielleicht auch die letzten Kontenauszüge, Quittungen
usw . regelmäßig seinem Luftschutzgepäck einverleibt !

Kinder und Wvsvhorbrnndbomben
Ludwigshafen a. Rh., 27. Aug. Zn der Gemarkung

Rheingönheim spielte ein elfjährigere Junge mit
einer Phosphorbrandbombe , die er auf einem Acker gefun¬
den hatte . Die Bombe explodierte, und der Junge erlitt
Brandwunden «n Gesicht und Händen, fo daß er ins Kran¬
kenhaus eingenefert werden mußte. Ein zweiter Junge
wurde am Rücken leicht verletzt. Einige Tage später fand
im gleichen Stadtteil ein . 14jähriger ebenfalls eine Phos -
ohorbrandbombe und erlitt ebenfalls schwere Brandwunden.
Er ist im Krankenhaus gestorben .

** In der Freitag -Nachmittagziehung der 5. Klasse der
9. Deutschen Reichslottcrie fielen drei Gewinne von je
200 00 Mark auf Nr. 318 485 und drei Gewinne von j e
100 000 Mark auf Nr, 271739,

Die 7. eommerkamysiolele -er S8
in Breslau brachten weitere Entscheidungen: Fünfkampf¬
meister der Leichtathleten wurden bei der HI Kremer (Mo¬
selland) und beim BDM Ilse Steckelmann (Nordsee ) . Der
Titel im Hammerwerfen fiel an den Arbeitsmann Otto
Albrecht (Düsseldorf) . Im Schwimmen wurde über 400 Me¬
ter Kraul der vorjährige Doppelmeister Reinhardt (Baden)
durch den Niedersachsen Herbert Lehrke abgelöst ; ebenso
verdrängte Gisela Graß (Sachsen ) über 200 Meter Brust
die Vorjahresmeisterin Inge Schmidt, die nur Dritte wurde.
3m - Wafferball wurde Wien bereits Gruppensieger, in der
anderen Gruppe führt Niederschlesien vor Thüringen und
Hochland .

Storchentragödie in Heidelberg
Heidelberg , 26. Aug. Auf dem Heidelberger Storchen -

turm hatte sich im Frühjahr ein Storchenpaar angesiedelt,
und im Mai saßen vier Jungstörche im Nest . Plötzlich
tauchte ein fremdes Storchenpaar auf und führte mit den
Eltern der jungen Störche erbitterte Kämpfe, Die Fremden
kamen täglich und griffen den Horst an . Die Kämpfe
hatten zur Folge, daß die jungen Störche aus dem Nest
herausgeworfeu wurden. Man fand sie morgens tot am
Fuße des Storchenturmes . Die Eltern waren nicht mehr
da und haben sich auch nicht mehr blicken lassen . Die
beiden Mordstörche bezogen den Horst und blieben bis jetzt,
bis zu ihrem Wegzug nach Süden.

Rundfunk am Samstag :
Reichsprogramm : 12.35—12.45 : Bericht zur Lage .

14.15—15 : Melodien „Am laufenden Band". 16—18 : „Bun¬
ter Samstag -Nachmittag". 18—18.30 : Unterhaltung mit

, Otto Dobrindt , Hans Bund u. a. 18.30—19 : Zeitspiegel.
19.05—19.30 : Frontberichte. 20.20—21.30: „Gute Laune in
Dur und Moll". 21.30—22 : Klänge aus Lortzing -Opern.
22 .30—24 : Wochenausklang.

Deutschlandsender : 17.10—18.30 : „Musikim
Grünen". 20.15—22 : Beschwingte Musik mit bekannten Soli¬
sten.
Rundfunk am Sonntag :

Reichsprogramm : 8—8 .30 Uhr : Orgelwerke von
Johann Sebastian Bach und Georg Boehm. — 9.00—10.00
Uhr: Bunte Klänge. — 10.10—11.00 Uhr: Bom großen
Vaterland : Ulrich von Hutten — eine Verpflichtung. —
11 .05—11.30 Uhr: Deutsche Jugendchöre singen . — 11.30
bis 12.30 Uhr : Romantische Weisen. — 12.40—14 Uhr :
Deutsches Volkskonzert. — 14 .30—16 Uhr : Katharina
Brauren erzählt Märchen. — 16-7-18 Uhr : Feldpost-Rund¬
funk . — 18—19 Uhr: Sommerliches Konzert der Berliner
Philharmoniker : Mozart , Schumann. — 19—20 Uhr : Eine
Stunde Zeitgeschehen . — 20.20—22 Uhr : Zauber der Musik.

Deutschlandsender : 9—10 Uhr : Unser Schatz-
käftlein. — 10 .10—11 Uhr : Musikalische Kurzweil. — 15.30
bis 15.55 Uhr : Hugo Steurer spielt Jmpromtus von Schu¬
bert. — 18—19 Uhr : Komponisten im Waffenrock . — 20.15
bis 21 Uhr : Musikalische Kostbarkeiten von Bach, Händel,
Haydn, Mozart u . a . — 21—22 Uhr: Opernmelodien und
MzeriM Musik .



(Die Schriftleitung übernimmt für die Aus¬
künfte nur die preßgesetzliche Verantwortung )

Goldstadt . „Kameraden behaupten , die europäisch -
asiatische Grenze gehe entlang dem Ural durch das
Kaspische Meer , andere sind der Meinung , die
Grenze ziehe sich entlang des Manytsch . Wer hat
nun recht ?“ - Beide Parteien haben recht . Die
Ost grenze Europas gegen Asien verläuft nach der
herkömmlichen Abgrenzung längs des Ural -Gebirges
und des Uralflusses zum Kaspischen Meer (Westufer ) .
In dem Tiefland südlich der Wolgamündung vollzieht
sich ein Uebergang von üppigem Pflanzenwuchs zur
öden Steppe . Als Südgrenze Europas gegen Asien
nimmt man hier die Niederung des Flusses Manytsch ,
der bei geringen Niederschlägen dem Don zuströmt
(westlicher Manytsch ) , in der regenreichen Zeit aber
auch ins Kasjäsche Meer entwässert (östlicher Ma¬
nytsch ) . Eine ändere Auffassung legt dagegen die
Südgrenze gegen Asien in die Kammlinie des Kau¬
kasus . i *. .

Putznärrin . „In der Nr . 171 des Pforzheimer An¬
zeigers wurde jm Briefkasten die Klopfzeit der Stadt
Pforzheim von 8 bis 11 Uhr und von 13 bis 18 Uhr
angegeben . Diese Einrichtung ist wohl sehr zu be¬
grüßen , wirft aber andererseits die Frage auf : Wann
spll die berufstätige Hausfrau ihre Sachen klopfen ?
Die Arbeitszeit in den Betrieben beginnt früh 7 Uhr ,
Tischzeit von 12 bis 1 .15 Uhr reicht für manche kaum
für den Nachhauseweg , und abends arbeiten die mei¬
sten bis 18 Uhr , ja sogar bis 19 Uhr . Und dann müs¬
sen auch die täglichen Einkäufe besorgt werden .
Die Beobachtung wurde allerdings schon öfter ge¬
macht , daß gerade solche Frauen , die nicht im Be¬
ruf stehen , und auch solche , die Hausgehilfinnen ha¬
ben , sehr oft zu einer am wenigsten geeigneten
Zeit ihre Klopferei durchführen .“ - Da die Tep¬
pichklopferei nicht viel Zeit in Anspruch nimmt ,
kann sie auch noch ah ^ Samstag von 15 bis 18 Uhr
erfolgen , wenn die Teppiche usw . nicht an den an¬
deren Tagen zwischen 15 und 18 Uhr geklopft wer¬
den können .

Gefr . Seh'. „IcE bin soeben von meinem Urlaub
zurückgekehrt und habe so mancherlei Erfahrungen
gemacht . Geht man in eine Wirtschaft , so erhält
man ohne weiteres , oft ohne jede Frage , ein Glas
Bier hingestellt . Auf die Frage nach einem Glas
Wein bekommt man oft zur Antwort : Erst zwei Glas
Bier und dann den jedem Gast zustehenden bezw .
zugeteilten Wein . Haben die Gastwirte eine Berech¬
tigung zu diesem Verhalten , oder ist das in das Be¬
lieben jedes einzelnen Gastwirtes gestellt ?“ — —
Koppelverkäufe sind auch in Gaststätten untersagt
und es darf daher die Abgabe von Wein nicht vom
Konsum von Bier oder sonstigen Getränken abhängig
gemacht werden . Die Wirte haben jedoch nur 10 Pro¬
zent des Normalverbrauchs an Wein zugeteilt bekom¬
men . Die Nachfrage ist mindestens fünfmal so groß
wie früher .

Urlaub . „Kann einem Lehrling die Jugenderhal¬
tungspflege (zehn Tage ) als Urlaub angerechnet
werden ? “ - Nach , § 21 des Jugendschutzgesetzes
hat der jugendliche Lehrling , der mindestens zehn
Tage an einem Lager oder einer Fahrt der HJ teil -
nimmt , einen erhöhten Urlaubsanspruch von 18
Werktagen . In dieser Zeit ist natürlich die Teil¬
nahme der Veranstaltung mit inbegriffen . Nach dem
Erlaß des Reichsarbeitsministers vom 7 . Juni 1940
werden diesen Veranstaltungen die Lehrgänge in
den Gebietsführerschulen der HJ sowie die Uebungs -
lehrgänge für HJ -Führer gleichgestellt .

Kochertal . „Kann man Bühler Frühzwetschgen
eindünsten und dörren ? Wie dörrt man sie am
besten ? Können Pflaumen auch gedörrt werden ? “
— — Frühzwetschgen und Pflaumen kann man zu
Kompott oder Marmelade einkochen . Zum Dörren
eignen sich nur die späten Hauszwetschgen . Sie
werden auf Hürden auf dem Herd , im Backofen
oder beim Bäcker im Backofen gedörrt .

Ä. B . 11. „Seit einigen Tagen sind ln meiner
Wohnung Flöhe . Was kann ich dagegen tun ? “ -
Flöhe in der Wohnung bekämpft man durch Zerstäu¬
ben von geeigneten Spritzmitteln , die in den Droge¬
rien zu haben sind , und häufiges Aufwischen des Bo¬
dens mit Wasser , dem etwas Lysoform zugesetzt
wird .

Zum Abholen
Am Schalter unseres Kontors können die Ant¬

worten auf die Anfragen mit nachstehend auf ge¬
führten Kenn Worten abgeholt werden :

Reute 10. — Gisela . — Peter . — Ein Kleingärtner .
— Streitfrage . — Rote Erde . — Lehrlingssorgen . —

Am schwarzen Brett
Ortsgruppe Ostpark: Pflichtschieße » der Pol . Leiter a«

Sonntag ; Antreten 8 Uhr Tankstelle Oestllche Ecke Linden-
straße.
Hitler -Iugend .

Bannführer : Sonntag 9 Uhr Luftschutzunterweisuna f.
Jahrg . 1928, 27, 28 und 29 (soweit nicht mehr volksschul,
pflichtig) . — <Srf. 2: Sonntag 7.15 Uhr Marktplatz Brötzin.
gen . — Gef. 9 : Sonntag 7.30 Uhr Waisenhausplatz . —
Grf. IS; Sonntag 7.15 Uhr Rennfeldstr. — Marinr .Grf . r
Sonntag 7.45 Uhr Rennfeldstr. ( Uniform) . — Flleger -Gef. 1 :
Sonntag 7.45 Uhr Saakbau . — Feldscher-Gef.: Sonntag
7.45 Uhr Rennfeldstr. — SRD -Gef. 1 : Sonntag 7.30 Uhr
Calwer Str . 36 (ft -Heim ). — Fe«erwehr-<S«f. i. SRD :
Sonntag 7.30 Uhr Reuchlinplatz (HJ -Koppel) ; Beurlaubun¬
gen aufgehoben.

Jungvolk. Fähnl . 6 : 14 .30 Uhr Osterfeldplatz. — Föhn -
lein 7 : 14 .40 Uhr KupferhamEer . — Fähnl . 10 : 15 Uhr
Horst -Weffel -Schule. — Fähnl . 11 : 14.30 Uhr Theaterplatz .
— Fähnl . 15 : 14.45 Uhr Mädchenheim. — SZ : 14.30 Uhr
Sauhof (Jnftr . ) . — Sg Dillstein: 14.30 Uhr Schulhof
(Notizblock u . Bleistift ). — Fg : 14 .45 Uhr Sauhof Jnstr .).

Bannmödelführeri » : Heute 18 Uhr Würmtalsportplatz
Führerinnen -Ddei- u . Fünfkampf f. alle Führerinnen , die
noch nicht teilgenommen haben. Alle Gruppen , u. Schar»
sportwartinnen heute 20 .30 Uhr Bahnhof (Dirndl ).

IM . Gr . 6 : Heute 14.30 Uhr Gymnasium (mit Körben)«

RS -Frauenschaft. — Deutsches Frauenwerk .
Ortsgruppe Weststadt : Dienstag 20 Uhr Heimabend int

Nebenzimmer „z. Rappen ", Oestliche.
SA der NSDAP .

Stanbarte 172 : Standartenbefehl ! Samstag
17 Uhr SA -Sportplatz Eutinger Tal Stab und Stadtstürme
einschl . Wehrmänner sowie Stürme 13,- 14, 15, dazu die
Kampfrichter aller Stürme (auch 11 u. 12) . (Sport ; Zivil .)

NS-Gemei«schast «Kraft durch Freude-
Sportamt .

Samstag : 19.30—21 Uhr: Schwimmen für Männer und
Frauen im Stadtbad .
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Ueberfallobst im Nachbargrundstück . — Paris B. St .
— E . Zeiller . — Urlaub . — 3 Wandervögel . — Steri¬
lisiert . — Männle . — A. W . N . — Gewissensfrage 1.

— Winter Wildbad . — Blondine . — Most . — lang . H
Kri %' . — L . Z . in Maulbronn . — W . - H ./21 11 :42. - *
ErilJ . — Rätsel . — Streitfrage Treppenhaus .
Ursel . — Das Lied Nachtgespenst . — Leni . — Film .
— E . B . — Erika . — Hausangestellte . — Hausfrau »
— Betrieb . — Ein alter Anzeigerleser . — Putzteufel *
— Spezialarzt . — R . A. D . — Kiopferle . — Lieder ,
— E . K . D . — Ein Pflichtjahrmädel . — Wissensdurst .
— Wissen . — Schnaps aus Zwetschgen . — Ingrid . —

Schule . — Eutingen . — Ellen Fr . St . G . 2. — Trep¬
penhaus . — Frau k/Mann . — Ingeborg . — Eine junge
Leserin . — Arsl . — Drei sanjesfrohe Mädels . —
Heinis . — Irmgard . — R . V.
Ein Teil der Anfragen wurde schriftlich beantwortet .

KRIEGSMARINE
- swscd « , ö » , l'okfgchftq » 1926/27 ,

{ 11*dl« Offtxlor - »• Unt « roffl st # iloufbahne« «rholt«« j
Auskunft beim Wehrbezirkskommando

■

BmUtdic BehanntmadiuHS
Abrechnung der Raucherkarten - Kontrollabschnitte

Laut Anordnung des Herrn Reichswirtschaftsministers sind die ab
I . August 1943 von den Tabakwarenverkaufsstellen eingelösten Raucher
Kartenkontrollabschnitte monatlich bei den zuständigen Wirtschaftsämtern
abzurechnen. lieber die Art und Weise der Abrechnung wurden die Ver¬
kaufsstellen bereits durch ihre Fachvrganisationen unterrichtet . In diesen
Tagen hat das Wirtschaftsamt der Stadt Pforzheim den bisher gemeldeten
Tabakwarenverkaufsstellen eine amtliche Mitteilung und einen Abrech¬
nungsvordruck für den Monat August 1943 übersandt . Tabakwarenver¬
kaufsstellen im Bezirk der Stadt Pforzheim , die diese amtliche Mitteilung
und den Abrechnungsvordruck nicht erhalten haben, werden hiermit auf¬
gefordert, sich unverzüglich beim Wirtschaftsamt der Stadt Pforzheim,

-Platz der SA , gimmer 13 , zu melden und dort diese Vordrucke abzuhvlen.
Tabakwarenverkaufsstellen im Landkreis Pforzheim erhalten die amtliche
Mitteilung und den Abrechnungsvordruck ab 1 . 9. 1943 bei den zustäw
digen Bürgermeisterämtern . Diese Geschäfte werden hiermit zur Abholung
aufgefordert . Geschäftsinhaber, die die Vorlage der Abrechnung untere
lassen, werden nach der Verbrauchsregelungs -Strafverordnung vom 26. 11.
1941 unnachsichtlich bestraft . Die erste Abrechnung für den Monat August
1943 ist bis längstens 10. September 1943 beim zuständigen Wirtschafts-

gmt einzureichen. — Pforzheim , den 28 . August 1943 .
Für den Stadtkreis Pforzheim : Für den Landkreis Pforzheim :

Der Oberbürgermeister. Der Landrat .

Stetkn ' Gefudtc
Irbeitsfreud . , wend. Vollksafmann
Bil .- , Buchs . - , Steuerfachm ., in voll.
Leistungsfähigk., reich erf ., energ. ,
reise, u . verhandlungsgewandt ,
gt. Dispos. -Tal . , sucht lcit . Tätig !,
in verantwortungsvoll . Dauerstellg.
Angebote unter E 11494 an d . B.

Arbeitsfreud . , Kit. Kaufmann
bisher eigenes Geschäft in der
Schmuckbranche , sucht ganz- oder
halbtäg . Wirkungskreis im Jnnen -
oder Außendienst, auch in anderer
Branche. Angebote u . M 11580 .

vottesdienste
Evangelische Gemeinde .
I. Pforzheim : Sonntag , 29 . August,
10 . S . n . Trin . Stadtkirch« : 9 .30 Uhr :
K . Specht; 11 .15 Uhr : Kinder,
gottesdienst der Sedan - , Süd - unk
Weiherbergpfarrei ; 14 Uhr : Rößger .
— Mittwoch 18 Uhr : Wochenandacht .
— Schloßkirche : 8 Uhr : Hack ; 9.3(
Uhr : Fr . Specht (keine Christen
lehre) ; 17 Uhr : K. Specht. — * » ■
stadtkirch « : 9 .30 Uhr : Weidner
Christenlehre; 11.15 Uhr : Kinder,
gottesdienst d . Ostpfarrei . — bnihe»
hau, : 11 Uhr : Kindergottesdtenst
der Mittslpfarrei . — Rordstadt-
aemeindehaus : 9.30 Uhr : Hack .
Buckenberg: 8 Uhr : Achtnich . —
Gemeindesäle : Westpfarrei
(Zerrennerstr . 26 ) : Sonntag 11.15
Wr : Kindergottesdienst . Montag
20 Uhr : Mütterkreis mit Andacht.
Donnerstag 20 Uhr : Abendgottes-
Aienst. — Weiherbergpfarrei
(Lechslestr. 13) : Sonntag 11.15 Uhr,:
Kindergottesdienst . — Rordpfarrei
Gemeindehaus Wfttelsbacherstr. 3)
Sonntag 11.15 Uhr : Kindergottes

■ bienst . — Ostpfarrei (Rordstadt
Kmeindehaus ) : Sonntag 9 .30 Uhr,
ffindergottesd . — Rordmestpfarrei
(Bismarckstr. 16) : Sonntag 11 .15
Ahr : Kindergottesdienst. Mittwoch
20.15 Uhr : Bibelstunde.

N Pforzheim -Brötzingen mit Reu-
stadtpsarrei und Ariinger - BrLhl :
ahristuskirche : 9 .30 Uhr : Merkel;
11 Uhr: Kindergottesdienst ; 14 Uhr:
Merkel. — Reufiadtg-meindesaal:
11 Uhr : Kindergottesdienst. —
Ärlinger -Brühl : 8.30 Uhr: Früh ,
gottesdienst und Christenlehre,
Merkel ; 3.30 Uhr : Schüler ;
ll Ubr : Kindergottesdienst . —
I. Pfarrei Brötzingen (im Kon-
firmandensaal ) : Montag 20 Uhr
Mütterkreis mit Andacht. -
L Reustadtpfarrei (Gemeindehaus)
Donnerstag 20 Uhr : Bibelstunde,
Merkel.

III . Pforzheim -Dillmeißenstek« :
Sonntag : 9.30 Uhr : Sittig ; 10.45
Uhr : Christenlehre, 1. u. 2. Jahrg . ;
II .30 Uhr : Kindergottesdienst.

Eoang. Gemeinschaft» Simmlerstr . 4.
Sonntag : 9.30 Uhr : Trauerfeier für
Erich Geiger ; ll Uhr : Sonntag¬
schule ; . 19 Uhr: Predigt , Mattes .

Eva «g.-lath . Kirche . I sp r in g en :
9 .30 Uhr : Gottesdienst .

Pforzheimer Stadtmiffion . Sonntag ,
20 Uhr : Bibl . Vortrag , Reimann -
Sachs-Haus . — Mittwoch, 20 Uhr :
Bibelstunde, Schelmenturmstraße 7.

Evangel .-prot. Pfarramt Jspringe «,
Ersingen : 8.15 Uhr : Gottes¬
dienst. — Ifpringen : 10 Uhr:
Gottesdienst ; 11 Uhr : Kindergottes -
dienst; 1 Uhr : Christenlehre (Tocht .) .

Evaug. Kirchengemeiude Enttngen :
9.15 Uhr : Christenlehre; 10 Uhr :
Blankenhorn ; 11 Uhr : Kmdergot-
tesdienst.

Röm .-Katholifche Gemeinde .
St . Franziskus : 6, 7, 8, 9.30, 11.15,

19 .30 Uhr Gottesdienste.
Eutingeu : 9.15 Uhr Gottesdienst.

Herz - Jesu . Stadtkirch« : 7, 8, 9.30,
11 .15 u. 7.30 Gottesdienste.
Buckenberg: 9.45 Uhr.

St . Antoniuskirche: 6 .80, 8, 9.30,
11.15, 19.30 Uhr Gottesdienste. —
Arlinger : 9 Uhr Gottesdienst.

Li-bfrauenkirchePf,h ..DMw«itzenstei « :
7 , 9.30, 19.30 Uhr Gottesdienste.

Attkathoi . Kirchengemeiude (Waisen-
kirche) : Sonntag vorm. 9 .30 Uhr :
Gottesd . m. Pred . d. Pfr . Sohne,
Karlsruhe ._

Methodisten-Semeinde» Kapelle Alt-
stäbter Kirchenweg 8. Sonntag 9 .30
und 17 Uhr : Predigt , Simon . 11
uhr : So .-Schule. Mittwoch, 20 Uhr :
Bibelstunde .

Christi. Gemeinschaft,pPflügerstr . 53.
Sonntag 9.30 llhr : Gottesdienst;
11 Uhr : Sonntagsschule. — Don-
nerstag 20 llhr : Bibelstunde.

Heirate»
Arzt , Dr . med -, 30er, sucht ge.
bildete Lebenskameradin, etwa 18
bis 28 Jahre alt . Näh. unt . 221
durch Briefbund Treuhelf, Brief ,
annahm« München 51, Schließf. 37.

Herr in den dreißiger Jahren
sucht tüchtige Frau oder Fräul ., für
Geschäft (Konditorei) passend , zw .
baldig . Heirat . Zuschr . u . H 11198 .

Kette GescItSftstochter , 28 3 .,
kath. , bietet einem Ingenieur gün-
stige Einheirat . Briefe unt . 1430 an
Institut Unbehaun, Karlsruhe , So¬
fienstraße 120 .

Schuldlos geschiedener Handwerker,
39 Jahre alt , evang., sucht Fräul .
oder Witwe im Alter von 30—35
Jahren kennen zu lernen zwecks
baldiger Heirat . Mit Kind nicht
ausgeschloss . Angebote u . L 11473 .

0 . E. B. Zweigstelle Karlsruhe
Kaiserstr. 104, Eingang Herrenstr.,
Fernruf 8166 . Die erfolgreiche Ehe-
Anbahnung sucht für : 42jähr. Ge »
schüftsinhaberin, hübsch , sehr symp.
Wesen , sehr gebildet u. in sehr gu¬
ten Verhältnissen, mit gutgehend.
Geschäft , sehr vermögend, einen ge¬
bildeten , vornehmen Herrn unter
NP 991 . - Dipl .-Kaufmann , 35 I .,
sehr gute Erschein ., in sehr guten
Verhältnissen, eine gebildete Dame
unter NP 992 .

Glücklich « Heiraten
Land und Stadt , Einheiraten usw
Fra » H. v. Redwitz » Karlsruh «,
Bismarckstraße 55 . (31903

Setimuckwaren
Für Export wird an Ringmacher
Arbeit abgegeben. Julius Wimmer,
Ringfabrik .

Wer besorgt das Aushauen von
einfachen Silber -Anhängern? Ange¬
bote unter E 33000 an den Verlag .

SchSne Passerarbelten
in Markasit für Export werde» an
zugelassene Heimarbeiter i» groß.
Quantitäten lauf , vergeben. Kitzen,
maier & Reister, Oestl . 66. (31641

Export - Ware , Lagerware tn
billigem Schmuck usw ., auch un-
kurante Partieposten gesucht. An-
geböte unter A 31304 an den Verl .

Fässer - and Goldschmiedearbel!
aus Gold, und Silberschmuck aus d .
Hause zu vergeben. W . Antritter &
Co ., hier, Osterfeldstr. 7. ((32906

Polier arbeiten für Exportauf .
träge zu oergeb. ; Poliffeufe», auch
halbtags , gesucht Fernruf 3587.

Pollerarhelt für Silber- und
Metallwaren , vorwiegend in lackier ,
ter Ausführung , an selbständige
Geschäfte laufend zu vergeben. An¬
gebote unter K 3301g an d . Verl .*

Export Zum Löten von Silber u .
Doubld wird aus dem Hause gege-
den. Franz Breuning , Grünstr . 5 .

Alt . Mann sucht Stelle als Pres¬
ser. Frey , Birkenfeld , Kirchweg 14 .

AeltererMann sucht leichtere Be¬
schäftigung. Angebote u . H 11609 . *

•tun ges Mädel sucht Anfangs¬
stelle zum Servieren . Hausarbeit
w . mit übernomm . Ang. H 11514 . *

lädchen , 16 Jahre alt , sucht Lehr¬
stelle in Weißwarengeschäft; Pflicht ,
fahr abgeleistet. Angeb. I 11519 . *

Pflicbtjahrstelie auf 1 . Okt. d . 3s .
gesucht . Angebote u . H 32990 .

Offene Stetten
BuchhalterCln ) , erste Kraft,
vertraut mit Maschinen-Buchhaltg . ,
Äontenrahmen , sowie allen sonstig,
einschlägigen Arbeiten , von hiesig .
Scheideanstatt gesucht . Ausführliche
Bew . mit Gehaltsansprüchen unter
K 33010 an den Verlag ds . Bl . *

kabinettmeister möglichst im
Kettenfach erfahren , in gegebenen¬
falls ausbaufähige Stellung gesucht .
Schriftl . Angebote mit kurzer An¬
gabe seitheriger Tätigkeit erbitten
Behner - & Cie., Nagoldstraße 14. (*

Kraftfahrer für einige Wo-
chen aushilfsweise gesucht . Persön¬
liche Meldung auf unserem Büro ,
Frankstr . 60 . Pfannkuch & Co . (*

Bäcker , sowie Hilfsarbeiter ges .
Bäckerei Zorn , Hohenstausenftr. l .(*

12JAhrlg . Junge (Radfahrer)
täglich 2 Stunden sofort gesucht .
Lesezirkel , Bernhardstr . 4 . (11451

fllnktl . Laufjunge gesucht
Sieber , Bleichstraße 102 . (11559

Tüchtige Kontoristin
für Büroarbeiten , Stenographie u .
Maschinenschreiben auf 1. Oft . od .
früher in Dauerstellung gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften u.
B 32745 an den Verlag .

Stenotypistinnen , Kontoristin.
nen , Buchhalterinnen sowie weibl.
Arbeitskräfte für jede andere Tä¬
tigkeit zum Einsatz in den besetzten
Gebieten und im Reich werden lau -
send eingestellt. Bewerbungen mit
handgeschrieb. Lebenslauf , Zeugn.»
Abschriften und Angabe des frühe¬
sten Antrittstermines erbeten an
Organisation -Zentrale , Personal¬
amt . Berlin -Charlottenburg 13 .

Schriftverkehr » Bewährter Fern¬
unterricht . Frei « Auskunft . Dr .
Jaenicke, Rostock. 19. E. (*

Die Organisation Todt
sucht für ihren umfangreichen Nach¬
richtendienst — auch für die besetz¬
ten Gebiet« — weiblich« Arbeits »
kräft« mit guter Allgemeinbildung .
Alter zwischen 20 und 35 Jahren .
Bewerbungen mit Lichtbild und
handgeschriebenem Lebenslauf , fow.
Zeugnisabschriften erbeten an Or-
ganisation Todt , Zentrale - Perso¬
nalamt . Berlin -Charlottenburg . (*

Erste Vorarbeiterin für Rund-
bürstenfabrik nach Freiburg i. Br .
gesucht . Bedingung : Einstellen der
Bürstenstanz. und Bürstenabscher-
maschine . Für Unterkunft könnte
evtl , gesorgt werden . Angebote un¬
ter M 83079 an den Verlag .

Hilfs - Arbeiterinnen , auch Sl -
tere , für leichte , saubere Arbeiten
gesucht . Scheideanstalt Heimerle &
Meule K .-G.

Zuverl . Pereon zum Fen¬
sterreinigen u . sonstige leichte tech-
Nische -Arbeite« gesucht ; evtl, halb-
tags . Zahnfabrik Ernst Vetter , Her-
mannstaffel 18 . (32909

Nette , saubere Bedienung
für gut bürgerliches Speiserestau¬
rant gesucht . Angebote L 11606 .

Bedienung für sofort ob . spä-
ter gesucht . Adolf Traier , Schnell -
gaststätte „ zum Hecht", Schloßbg . 4.

Saubere , pünktliche Frau
halbtags in angenehme Stellung

. gesucht . Frau E . Weiß, Leopold -
Rr . 13 , Fernruf 7663 . (32638 .

Tüchtige Hausgehilfin
in guten Haushalt gesucht. Ange¬
nehme Stellung , Familienanschluß.
Mbixner, Mathystraße 4 . (11468

Kidderl . Pflichtjahrmädchen
auf 1. Oktober ges . Albert Baum
busch , Wäschegesch., gerrennerstr .

krau zur Mithilfe im Haushalt
v. 1—3 Uhr von älterer Geschäfts
frau nach Weißenstein dreimal wü
chentlich gesucht . Angeb . L 33029

IMst -öesiuiie
Leerer Rau «

zum Unterstellen
v . Möbel zu mie¬
ten gesucht . Ange¬
bote u . B 11556
an den Verlag . *

verloren usw.
Verloren Perlohrring, Schraube ?
Da Andenken, gegen hohe Belohng.
abzug . GLthlein , Bunsenstr . 20. ( *

Putsfrau für dreimal wöchent
lich einige Stunden gesucht . Uhren
fabrik Carl Rivoir , Dr . Fritz-Todt-
Straße Nr . 16 . _ (32325

Putzfrau gesucht
evtl, nur halbe Tage. Adolf Burk,
Hardt, Dr . Fritz-Todt-Straße 52. (

*

Putzfrau für wöchentlich 3 od
4 halbe Tage gesucht . Zu erfragen
unter Nr. 33022 im Verlag.

fjcimsrbeit

Frau sucht lohn . Heimarbeit
gleich welch. Art . Crfr . Nr . 11615 .

Heimarbeit (Export ) an Ring
en. 3 . 3.macher zu vergeben.

Osterfeldstraße 11.
Stanzer .

(32897

Cemifchtc Anzeigen
Schiossereibetrieb übernimmt
noch zusätzlich Dreh», Schlosser , und
Schweißarbeiten, Autogen u. Licht¬
bogen. AngeboteunterE ^

NOOl .
Schlacken für Garten kosten¬
los abzugeben bei Echuhhaus Ota ,
Leopoldstraße 16._ (32941

Wer kann H .-Zimmer «. Stuttgart
mach Neuenbürg nehmen? Ang. an

^Härtweg , Lindenstr. 8, Ruf 2323 .
Weiches Auto könnte von Reut
lingen nach Pforzheim Schlafzim
mer als Beiladung mitnehmen?
Angebote unter - H 11595 an d. B .*

Wer nimmt einige Möbel von
Mannheim nach Pforzheim mit ?
Angebote unter M 11577 an d . V .*

Ifliet-Gefiiche
Trocken . Part - Raum mit Hotz
boden, Nebenzimmer, oder kleineres
Lokal zum Unterstellen von Möbel
zu mieten ges . Angeb . A 33051 .

Ha um zum Unterstellen v . Möbel
gesucht . Zu erfragen Ruf 4049 . (‘

Fabriklokal oder Saale
100—200 qm , zur Fabrikation mit
leichten Maschinen geeignet, in nä
herer Umgebung von Pforzheim od .
Mühlacker gesucht . Angebote unter
G 33004 an den Verlag ds . Bl .

etwa 1500—2000 qm groß, sowie
die notwendigen Nebenräume wie
Büro , Packraum, Waschraum, Auf.
enthaltsraum . Gasanschluß Beding¬
ung . Angebote unter 3 33111. *

Wohnung in näh . od . weit.
Umgebung, ev . mit teilw . Berpfl .,
Küche od . Küchenben . von ält . Ehe.
paar u . Tochter mit 2 Kindern ges.
Crw . 3 oder 4, oder 2 mal 2 gim.
Schmid , Pforzheim , Keplerstr. 37 .(*

I od . £ Zimmer , möbl. oder un
möbliert , mit Küche fiber Küchen
benützung, int württ . Schwarzwald
(Nagoldtal ) gesucht . Mithilfe in
Haus oder Büro . (Gute Steno -
typiftin .) Evtl . Wohn .-Taufch nach
Karlsruhe . Angebote u . F 32855 .
Elmmer mit oder ohne Ber-
pflegung f . Gefolgschaftsmitglieder
gesucht . Druckerei Paul Weber ,
Durlacher Straße 19. (32975

(Oohnungsfoufch

macher übernimmt das Einsetzen
feiner Werke , sowie einige Reparv -
turen ? Gefl. Angeb. H 32884 . *

TRAURINGE (Rohlinge) tn
Edelstahl gegen Metallzugabe in
lsd Lieferung gesucht . Angebote u.
B 32677 an den Verlag. .

zum Aus
bessern von 3ndusttie -Schürzen für
sofort gesucht . Das Ausbessern kann
entweder zu Hause oder in unser»
Räumlichkeiteg vorgenommen wer¬
den . Faden wird gestellt. Meldun¬
gen beim Portier der Doublefabrik '

G. Rau , Pforzheim , Kaiser-Fried -
richstraße 7._ (32910

5-Zimmerwohnung mit Bad und
Veranda gegen kleinere 4- , ev. 3V--
Zimmerwohnung mit Bad u . mög¬
lichst etwas Garten zu tauschen ges.
Angebote unter K 11571 an d . V.

PlelBlse Hausgehilfin
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Bäckerei Widmgier, Schloßberg 15,
Fernruf Nr . 7797 . (32670 .

Wohnungstausch I Wer tauscht
geräumige 3-ZimmerwoHuung mit
Kammer oder 4 -Zimmerwohnung,
pari , oder 1. St ., gegen schöne, ab¬
geschlossene 2X2 .gimwerwohnungen
mit allem Zubehör. Mord- oder Alt¬
stadt bevorzugt. Angeb. A 11579 . » .

Unterkunft
m . Küchenbenützg .
in gepflegt. Haus

unter G 11498 .

Berloren am 24 . 8 . 43 eine goldene
Damenarmbanduhr mit Lederband
v . Hohenzollernstr. bis Kaffee Frey ,
Weißenstein (mit der Straßenbahn ) .
Abzugeben gegen Belohnung auf
dem Fundbüro .

nung in

11554 an d . B.
Klein«

möbl. Wohnung

11558 an d . V.
Möbl. gimmer

Bleichstr.14 , II ('

Dame auf

den Verlag .
1 gimmer

Br . Reumann ,
Bernhardstraße

Nr . 23 .
2 leer« gimmer

mit etwas Ko '

gelegenheit von
Damen (berufs
tätig ) hier od
auswärts gefuch
Angebote unter
11347 an d. B.
gimmer gesucht
ür zwei Gefol,
schaftsmitglieder

'

fritz Hause ,
Schneiderei,

Sahnstraße 34 . (
Möbl. gimmer

f . berufstät . Hrr
gesucht . Angebot
unter B 11637. »
Wohngrlegenheit
n Pforzheim ode

Umgegend von jg
Schneiderin mii
3jähr . Mädch. ges
Angeb. H 11509 .

Zu oermieten

zu vermiet
Seebergstr. 17 .

MöbL gimmer
ist zu vermiete:
Sohienstraße 54,

1. Stock .

I0ohn.-Taurdi
Wohnungstausch!

Erdgeschoß , Süd .
stadt, Nähe Stadt ,
bad ; gesucht kl
3-Zimmerwohnung
oder 2-g .-Wo^
mit Kammer

11383 an d . Verl .
Gebote » 2 gimm .
m . Küche in Oetis .
heim b . Mühlacker
gegen 3- od . 4-Z .,
Wohng . in Pforz
heim . Angebote u.
L 11521 an den
Verlag ds. Bl .

vermarkt

Nutz» u . Fahrkuh
38 Wochen trächt.,

zu verkaufen
Grunbach,

Hausackerweg
Nr . 1.

ist

Sunger Hund
lang - oder rauh -
haarig , kl. Raffe,
zu kaufen gesucht .~

, Walther ,
Dietlingen . (*

, Berloren am 24 . 8 . 43 in der äuße-
r ren Bleichstraße Damenarmbanduhr ,
e Double , mit braunem Lederband.
* Abzugeben gegen .-Belohnung bei A .
j Reiß , Bleichstraße 88 .
. Zugelaufen in der Nordstadt grau-
. weißes , junges Kätzchen. Abzuholen
. von 11—3 llhr Kreuzstr. 5, 3 St .
1

örundstürksmarkt
- Kaue auf dem Lande, etwa 12 b.
. 16 Zimmer , für lange Zeit zu pach.
t ten oder zu kaufen gesucht . Ange-
* bote unter F . S . 332 an Wefra-
' Werbegesellschaft, Frankfurt a . M„

Kaiserstraße 23 . (32882

, Sin - oder Mehrfamilienhaus
Stadt oder Land, möglichst m . Gar -

, ten , zu kaufen ges . Angeb. N 11415 .
2 - Famlllen - Haue sofort zu

t kaufen gesucht ; Schwarzwald bevor,
zugt . Angebote unter H 9362 .

Wer verpachtet «in Stück Gar¬
tenland zum Halten meines Geflü.
gels ? Angebote unter A 11429 .

, Wiese oder KleestUek
. Näh« Wartberg , zu pachten oder zu

kaufen gef . Zu erfr . Ruf 4049. («

Garten oder Grundstack
zu kaufen gesucht . Ang . M 11543. »

fiauf-Gefuth *

Kl . , kompl. Geldlchmledewerkltätte
sucht total Bombengeschädigter aus
dem Rheinland zu kaufen. Ev. auch
Einzelteue , 5sitz . Werkbrett, 1 Draht -
walze , 1 Blechwalze, 1 Lötgebläse,
1 Schraubstock usw. Gefäll. Ange¬
bote unter M 82888 an d . Verlag.

Gebr . Dezimalbrackenwaage
gut erhalten , möglichst mit Hilfs-
laufgewicht bis 5 kg , mit einer
Tragfähigkeit von 150 oder 250 kg ,
mit oder ohne Gewichtssatz , zu kau¬
fen gesucht . G . Rau , Doublefabrik ,
Pforzheim . (32996

Ein elektr . Herd
220 Volt , Drehstrom, und ein
Eisschrank zu laufen gesucht .
Angebote unter L 32642 an d . V.

SchUttelfaB zu kaufen gesucht.
Angebote unter K 32995 an d . V .»

Suche Strickmaschinen
zu kaufen, Asfuß . u . einige breite
kZ -Ztm. -Maschinen. Teilg. zwischen
7er u . 10er. Äng. mit Preis , Syst,
und Fabrikat unter L 82994 . *

Rehgehörn Sammlungen werden ge¬
kauft . Angebote an Fritzmann, Ee.
weihhaus , Lichtenfels, Bayern . (•

Gebrauchte , fahrbare Garage
2X5 m , zu kaufen gesucht . Zu er¬
fragen unter Nr . 32891 im Verlag.

blue Anzahl qröB . Krautständer
für sofort zu raufen gesucht . Zu er.
fragen unter Nr . 32886 im Verlag
ds . Bl . oder unter Fernruf 5718 .

Zu kauf , gesucht : Für Ostsiedler
gebrauchte, guterhaltene Kartoffel-
schälmaschine . Angeb. K 32830 .

Wir suchen für ausländ. Arbeit- -
kräfte laufenir in allen Größen zu -
kaufen : Anzüge, komplett oder ge¬
teilt , Schuhe, Hemden, Kragen , Un.
terwäsche, Koffer usw. Angebote u.
G 32894 an den Verlag .

Schuhe oder Stiefel ;
für 4jähriges Kind gesucht . Angeb.

'
unter L 32750 an den Verlag.

P . K . W . , bis 1,1 Ltr ., neu oder
neuwertig , vorzugsweise Marke
Fiat , zu kaufen gesucht . Angebote *
unter H 32863 an den Verlag .

Kettenmaeehlne für Pan- ■
zer und womöglich auch für Anker E
Su kaufen gesucht . Sefl . Angebote
unter K 32878 an den Verlag .

Guterhaltener Photoapparat
~

zu kaufen gesucht . Angebote unter
I 31718 an den Verlag ds . Bl.

8-mni-Schiiiamini -Vorliilirgerät
'

zu kaufen gesucht . Angebote unter
M 32885 an den Verlag .

dftitteischw . Personenwagen i
guterhalten , von 1,7 bis 2,5 Str .,
Zyl.-Snhalt , Baujahr nicht unter
1935 , zu kaufen gesucht . Angebote
an Adler -Vertretung , Paul Kern.
Lug-, Pfrzh ., Kais.-Wilh .-Str . 30 .(' '

Kauf - Gesuch . Guterh . Kleider ,
schrank, Bücherschränkchen , sowie
Sofa oder Chaiselongue zu kaufen
gesucht. Angebote unter H 32164.

Sammelbecken f . Wasser 400—500
L. haltend od. ältere Badewanne
ges. Dietlingen, Oestl . 24. (11314

Guterh . Kindersportwagen
zu kaufen ges. Angeb. M 11425 .

Suche ein guterhaltenes Motorrad
bis zu 200 ccm , gegen Barzahlung .
Angebote unter F 42890 ._

Gebr . Drahtwalze sowie 3sitz.
Werkbreft mit Fellen von Kölner
fliegergeschäd . Goldschmied gesucht .
Angebote 'unter I 32892 .

Guterh . Handpritschenwagen
Tragfähigkeit 4—5 Zentner, oder
großer stabiler Leiterwagen zu kau¬
fen gesucht. Es kommt auch Tausch
in Frage gegen Wasserbehälter u.
a. m . Dampfwaschanstalt Birken»
feld, Friedrich Maneval .

Wochenendhaus zu kaufen
oder zu pachten gesucht . Ochs,
Melanchthonhaus.

f komb . Herd od . Gasbackherd
2 Polstersessel , sowie Couch oder
Sofa , kleiner Tisch, rund od. eckig ,
alles neuzeitlichere Art , zu kaufen
gesucht . Eilangebote u . H 11566 . *

Sandstrahlgebläse mit od. ohn»
Motor zu kaufen gesucht . Angebote
an Foerster & Barth , Tunnelstr . 71,
Fernruf Nr . 2865.

3u verkaufen
3 - PS - Drehstrom - Motor
gebraucht, gut erhalten, 220/380 D-,
50 Per . , Drehzahl 1435 UpM.
mit Riemenscheibe , 100 Millim . -0 ",
zum Preise von 210 .— Mk. zu ver.
kaufen . Zuschriften unt . G 32989 .

? *
vom Eifelgebirge zu verkaufen. An.
geböte unter C 32027 an d. Verl .

Rinzeischrttnke sowie Einzel.
betten mit Holzrost zu verkaufen.
Möbelhaus Uhle, Durlacher Str . 8.

OelgemSIde (Blumenstock )
55 X75 cm , zu 150 .- Mk. zu vsrk.
Angebote unter F 33011 an d . B .»

Versah , schöne Aquarelle
Tiroler Motive , v . 25X32b . 55X68,
v . 20 .- bis 80.-, ungerahmt, zu vk.
Angebote unter L 11523 an d . B .*

Eisernes Bett mit Rost
elektr. Messing -Lampe, 1 Wasser,
stein zu verkaufen, zusammen 25
Mk., eine Bibliothek, Unterhaltung
des Wissens , 25 Mk. zu verkaufen.
Angebote unter H 11564 an d. B . *

3u vertauschen
rausch . Geb. leb. Mädchenschul ,
ranzen ; ges . leb ., guterhalt . Akten»
mappe. Angebote unter K 32500 .
Geboten schwarze , wenig ge»
tragene Damensportschuhe, Gr . 40 ;
gesucht gleichwertige , schwarze Da-
menschuhe mit halbhoh. Absatz , Gr.
38. Angebote u . H 32993 an d . B .»
leboten Leicbtrootorrad, 74 ccm
„Wanderer" ; gesucht guterh . Dam .-

S
ahrrad. Auskunft Weber, Kappel.
ofstraße 7 , abends 19—20 Uhr.

!n tauschen süterh . .voilsiSnd. Bett
gegen Couch oder Chaiselongue.
Angebote unter Nr . 11300.

Herrenfahrrad ; gebot, eine Herren,
armbanduhr , Anker , 15 Steine , od .
ein Paar 8kar . Trauringe . Angeb.
unter G 11548 an den Verlag . *

(Klaviertaften) , 80—120 Bässe ; ge-
boten Staubsauger od. Photoappa .
rat oder Herrenfahrrad ; Wertaus .
gleich in bar . Angebote B 11552 . *

schwarzlederne , gefütt . Hausschuhe,
Gr. 37 ; gesucht Diwandecke , Pol -
sterseffel . Angebote unter H 11555.»

liermarkt

Brötzingen, Ersinger Straße 27. (»
I«W I84L

Schlacht - Pferde
ich verunglückte ) kauft zu den

besten Tagespreisen Gottlob Riebt ,’ ~ ’ ~ ' 'öflich ,
(9211

. Pforzheim. Wai.
Bei Unfällen mit
sofort zur Stelle.

(31871



*

Jnmilicn - flnjeigen
8Hre Verlobung geben bekannt:

Gertrud Feiler , Muggensturm bei
Rastatt , Sophienstr . 8 Obergefr.
Kurt Friedrich Dietz, Ittersbach b .
Pforzheim , z . Zt . im Osten .

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Heinrich Iosepeit , Nien¬
burg/Weser Hedwig Iosepeit , geb .
Roller, Pforzh . , Schulze-Delitzsch.
Straße 54, - Den 28 . August 1943 .

Ilnfer Herbert hat fein Brüderchen
bekommen . In dankbarer Freude :
Erna Basiert , geb . Goller z . Zeit
Siloah , Uffz. Helmut Basiert, zur
Feit im Osten .

Als Vermählte grüßen : Adolf
Wolf, Theaterstr . 6, und Helene
Wolf» geb . Kreutel , Oestliche 97.
Pforzheim , den 28 . August 1943.

Ihre Vermähluüg geben be¬
kannt : Obergefr. 3os. Ezech, Wien,
Lotte Ezech, geb . Wildbret , Pforz¬
heim , Westl . 286 . - 28. Aug. 1943 .

Wir geben , zugleich im Namen der
Eltern , unsere Verlobung be¬
kannt : Margret Schweickert , Gün¬
ter Behringer , stud . chem., z . Zeit
im Felde . Pforzheim , Hermann-
Göring-Allee 37 , am 29 . Aug. 1943

Ihre . Vermählung geben be¬
kannt : Hermann Wasle, Innsbruck ,
z . Zt. Wehrmacht, Margot Wasle,
geb. Kurz, Pforzheim , Kaifer -Fr .,
Straße 33. - Den 28. August 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Margret Diedrichs, Hagen/Westf. ,
Schulstr. 9, Willi Weißenbacher
{Ing .) , Feldwebel der . Luftwaffe ,
Pforzheim , Büchenbronner Str . 4.
Den 28 . August 1943 .

Ihre Vermählung beehren sich
geziemend anzuzeigen : August
Stueber , Oberzahlmeister, «. Fra »
Lotte, geb. Jost . - - 29. Aug. 1943 .

bür haben uns verlobt : Hilde
Bischofs , Danzig-Langfuhr , Emil
Merkli«, Obergefr., z . Zt. in Url . ,
Danzig-Pforzheim . - August 1943 .

Ihre Vermählung beehren sich
anzuzdigen: Paul Mißli », z . Zeit
b . RAD ., Mülhausen/Els ., Liefe !
Mißli », geb . Radlmayer , Pforz¬
heim , Feppelinstr. 1. - 28 . 8. 1943 .Hhre Kriegstrauung geben

bekannt : Karl Weidner, Obergefr. ,
z . Zt . Urlaub , Lotte Weidner, geb .
Roth , Pforzheim , Obere Au 57. -
Den 28 . August 1943 .

Ihre Vermählung geben be.
könnt : Friedrich Burger , Feld¬
webel der Luftwaffe , Pforzheim .
Kaiser-Friedrich- Straße 16, Edith
Burger , geb . Huber, Neunkirchen ,
Albrecht-Dürergaffe 13. - Pforz¬
heim, den 28 . August 1943.

Ehre Kriegstrauung geben be¬
kannt : Hans Hürster, Oberleutn .,
z . Ft . in einem Ref .-Laz ., Ger¬
mersheim, Elfriede Hürster, geb .
Wacker , Pforzheim , Tunnelstr . 17,
Den 28 . August 1943 .

Für die uns anläßlich der Geburt
unseres Dirks erwiesenen Glück¬
wünsche u . Aufmerksamkeiten dan¬
ken wir herzlichst . Dr . med . W.
Hermesmeier, Berlin , «nd Fra «
Jngeborg , geborene Mayer -Med-
ler , Pforzheim.

Ihre Trauung geben bekannt :
Walter Lipke, Berlin , z . Zt. beurl . ,Erni Lipke, gb . Oeltzsch, Pforzheim,
Nagoldstraße 18. - 28. Aug. 1943 .

Y.
16 . 4. 24

A
13. 7. 43

Wir erhielten die schmerzl . Nach,
richt , daß unser lieber Sohn und
Bruder , Enkel und Neffe

Walter Seidel
Gefr. der Luftwaffe , schon we¬
nige Tage nach seinem Urlaub
bei den schweren Kämpfen an der
Südfront den Heldentod starb.
Er fiel in treuer Pflichterfüllung
und steter Einsatzbereitschaft im
Kampf um die Freiheit unseres
Volkes . Für alle Anteilnahme sa¬
gen wir auf diesem Wege unse¬
ren herzl. Dank.

Die Eltern : Willi Seidel, Else
Seidel , geb . Dangelmaier , der
Bruder : Hans Seidel, z . Zeit
Wehrmacht, und alle Auver-
wandten.

Pforzheim , St . Georgenstr. 10,
24. August 1943 . - Im Sinne un.
seres unvergeßl. Zungen werden
wir keine Trauer anlegen.
Wir verlieren einen lieben, streb¬
samen und stets pflichtgetreuen
Arbeitskameraden, dem wir ein
treues Gedenken bewahren wer¬
den . Betriebsgemeinschaft der
Firma Bruno Bader .

Für uns alle unfaßbar ,
erhielten wir d . schmerz,
liche Nachricht , daß un¬
ser lieber , unvergeßlicher

Sohn , Bruder , Schwager, Onkel
und Neffe, Gefreiter

Erwin Markstein
Inh . des 3nf .-Sturmabzeichens,
am 21 . Zuli bei den schweren
Abwehrkämpfen an der Mius -
front im Alter von 34 Jahren
den Heldentod fand. Seinen
Wunsch auf ein baldiges Wieder¬
sehen nahm er mit ins Grab .
In tiefem Leid :

Ernst Markstein « . Frau , He-
lene Markstein, Otto Mark¬
stein und Fra », Alfred Hepfer,
z . Zt . Lazarett , « . Fra « Tru¬
del, geb . Markstein, mit Kin¬
dern Doris und Dieter.

Pforzheim , den 28 . August 1943 .
Schelmenturmstr. 6.
Mit den Angehörigen trauert
auch seine Betriebsführung und
ihre Gefolgschaft um einen lie.
Iben und treuen Arbeitskamera¬
den, dem sie ein ehrendes Geden¬
ken bewahren wird.

Nach kurzem , glücklichem
Eheleben erhielten wir
die schmerzliche , noch un.
faßbare Nachricht , daß

mein innigstgeliebter , unvergeß¬
licher

'Mann , unser herzensguter
Sohn , Bruder , Schwiegersohn u.
Schwager Wilhelm Vogt
Obergefr. in einer Infanterie ,
division, bei den harten Kämp¬
fen südlich Orel im blühenden
Alter von 29 Jahren am 14. 8.
für sein« Lieben in der Heimat
gefallen ist . Er wurde unter mi¬
litärischen Ehren südlich Orel
beigesetzt . Mit ihm ins Grab
sank mein ganzes Glück. Wer ihn
gekannt, weiß, was wir verloren .
Zn tiefem Leid :

Die Gattin : Anneliese Bogt,
geb . Eitel , die Eltern : Peter
Bogt und Fra », Laubach im
Rheinl ., die Geschwister : Alois
Vogt, z . Zt . im Osten , Peter
Vogt, z . Zt . Westen , Adam
Kußmann ' und Frau Ottilie ,
geb . Bogt , Maria Bogt, die
Schwiegereltern : Albert Eitel
und Fra « m . Tochter Gertrud .

Pforzheim , Rudolfstr . 27 , ' Lau.
bach/Rhl. , 27 . August 1943 . - Die
Trauerfeier findet in Laubach
statt .

Verwandten und Bekannten
machen wir die traurige Mit -
teilung , daß unsere liebe, gute
Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Marie Billing Ww .
geb . Wenz

im Alter von nahezu 66 Jahren
nach kurzer, schwerer Krankheit
sanft in dem Herrn entschlafen
ift . In tiefem Leid :

Erwin Bessert und Fra « Ama¬
lie, geb . Billing , Rob . Billing
und Frau Gertrud , USA . .
Richard. Kratz und Frau Lina,
geb . Billing , USA . , Albert
Sauer , zur Zeit im Osten , und
Fra « Hilda, geb. Billing , und
alle Enkelkinder.

Büchenbronn, 27 . August 1943.
Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag nachmittag V-3 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt .

Unfaßbar und schmerz-
lich traf uns die Nach-
richt , daß mein gelieb-
ter, hoffnungsvoll., her¬

zensguter Sohn und Bruder ,
Obergefreit, und Bordmechaniker
der Luftwaffe

Bernhard Stickel
im Alter von 22 Jahren den
Fliegertod gestorben ist . In gro -
hem Leid :

Der Vater : Hermanu Stickel ,
die Schwester : Marga , nebst
alle» Anverwandten.

Pforzheim , den 28. Aug. 1943 .
Kallhardtstraße 54. — Trauer¬
feier Montag nachmittag 3 Uhr
auf dem hiesigen Ehrenfriedhof.
Wir trauern um einen braven
und fleißigen Mitarbeiter und
lieben Arbeitskameraden, dem
wir ein ehrendes Gesenken be¬
wahren werden. Sein Betriebs¬
führer und feine Arbeitskame¬
raden.

Hart und schwer traf
uns die unerwartete ,
kaum faßbare Nachricht ,
daß unser innigstgelieb¬

ter , braver Sohn , mein Herzens -
guter , einziger Bruder , unser
lieber Neffe, Soldat
Herbert Gegenheimer

am 30. 7 . 43 im blühende» Al¬
ter von 19V- Jahren an der
Miusfront den Heldentod starb .
Sein Wunsch , seine Liebe» in der
Heimat wiederzusehen, ging nicht
mehr in Erfüllung . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof, unverges¬
sen für uns alle. Sn unsagbarem
Schmerz :

Die Eltern : Karl Gegenheimer
und Frau Sophie, geb . Ruf ,
die Schwester Else und alle
Anverwandten . .

Langenalb , den 27. August 1943 .
Trauerfeier Sonntag , 5 . Septem-
ber 1943 , 14 Uhr.
Mit den Angehörigen trauern
Betriebsführung «. Gefolgschaft
seiner bisherigen Arbeitsstätte
um ihren fleißigen und treuen
Arbeitskameraden .

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß unsere
liebe, herzensgute Mutter , Groß
und Urgroßmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Gottliebin Bauer Ww .
geb . Schüttle

im Alter von 79 Jahren heute
früh V-9 Uhr sanft entschlafen
ist. Die trauernden Hinter¬
bliebenen:

Karl Gutmann u. Fra « Elsa,
geb . Bauer , Pforzheim, Fritz
Erb und Fra « Martha , geb .
Bauer , Darmstadt) Fr . Bauer
und Fra « Annq, geb . Haug,
Brooklyn, USA. , Siegfried
Hoffman« und Fra « Marga -
rete, gb. Gutmann , Rathenow,
die Enkelkinder-und alle Ver¬
wandten.

Pforzheim, den 27. Aug. 1943 .
Rudolfstraße 1. — Trauerhäus :
Obere Sspringer Straße 9.
Die Beerdigung findet am Mon¬
tag, den 30. August 1943, nach-
mittags V-3 Uhr, statt .

Todesanzeige.
Verwandten, Freunden u. Be¬
kannten die traur . Mitteilung ,
daß mein treubesorgter Mann ,
unser guter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Ludwig RSsch
Postschaffner

plötzlich durch Herzschlag im
Alter von 47 Jahren von uns
gegangen ist. In tiefer Trauer :

Paula Rösch, geb. Müller ,Matr . -Gefr. Heinz Rösch, z.
Zt. Kriegsmar ., Gefr. Reiu-
holb Rösch, z. Zt . Urlaub ,
Thea Rösch und alle Ver¬
wandten.

Pforzheim , Eymnasiumstraße 1.
Beerdigung : Montag . 14 Uhr,

Todes-Anzeige.
Heute nacht verschied mein lieber
Mann , Vater , Großvater , Bru -
der und Onkel

Christian Burger
Steinhauer

im Alter von 66V- Jahren . Im
Namen aller trauernden Hinter,
bliebenen:

Emilie Burger , gb . Hausenstein
Dietlingen , den 27. August 1943 .
Beerdigung Sonntag , den 28. 8 .
1943, nachmittags 2 Uhr.

Statt Karten .
T»besauzeige - Danksagung.

Rach einem arbeitsreichen Leben
ist mein lieber Mann , unser gu -
ter Vater , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Ferdinand Malier
von uns gegangen. Die Einäsche¬
rung fand in aller Stille statt .
Herzlichen Dank für die vielen
Kranzspenden, sowie denen, die
ihn zur letzten Ruhestätte geleite¬
ten . Zn stiller Trauer die Hinter¬
bliebenen :

Fra « Ottilie Müller , geborene
Krieg, Sohn : Rudolf Müller .

. z . Zt . Wehrmacht, die Töchter :
Frieblinde und Else, Familie »
Müller , Familie Krieg.

Pforzheim, den 26. Aug. 1943.
Mit den Angehörigen trauern
wir um einen langjährigen , lie¬
ben, treuen und fleißigen Ar.
beitskameraden, dem wir stets
ein ehrendes Gedenken bewahren
werden. Betriebsgemeiuschaft der
Firma Bnrkhardt & Eo.

Nach Gottes heilig. Ratschluß
verschied am Samstag , den 21.
Aug., im 26. Lebensjahr , nach
kurzer, schwerer Krankheit, nach
großem, mit viel Geduld ertrag .
Leiden mein herzensgut ., innig¬
geliebter, treubesorgter Mann ,
unser hoffnungsvoller , braver
Sohn , Schwiegersohn, Bruder
und Schwager

Clemens Musel
Goldschmiedemeister

Er war unser aller Sonnen¬
schein. Wer ihn gekannt hat ,
weiß was ' wir verloren haben.
In tiefem Leid :

Die Gattin Rofel Mufal , geb .
Beckmann , die Eltern Friebr .
Mufal , Danzig , der ' Bruder
Herbert Mufal und Frau ,
die Schwester Ina Luhn, geb .
Mufal , mit Gatte «, Familie
Emauuel Beckmann , Pforzh ..
Brötzingen, Auerhahnstraße 15,
«uh alle Anverwandte «.

Er fand seine letzte Ruhestätte
in seiner Heimat Danzig.

Verwandten und Bekannten , ge-
ben wir die schmerzliche Nach-
richt , daß am Freitag abend
nach einem arbeitsreichen Leben
und schwerer Krankheit mein
lieber Mann , unser herzensguter
Vater , Großvater , Bruder , Onkel
und Schwager

Louis Suedes
Metzgermeister und Gastwirt

im 66. Lebensjahr sanft entschla¬
fen ist . 3n tiefem Leid :

Die Gattin : Elise Suedes , gb.
Elsässer, die Kinder : Robert
Suedes und Familie , USA .,
Alfred Suedes und Familie ,
Eugen Suedes und Familie ,
und alle Verwandten «nd An¬
verwandten.

Niefern , den 27 . August 1943 .
Die Beerdigung findet Montag ,
den 30 . August 1943 , nachmittags
4 Uhr , auf dem Friedhof in
Niefern statt .

Für die in so reichem Matze auf¬
richtendeund wohltuende Anteilnahme
an unserem schweren Leid bei dem
Heldentod unseres lieben Sohnes,
Ober-Grenadier Heinz Matthes ,
möchten wir allen die Hand drücken
und von Herzen Dank sagen. Zn
tiefem Leid :

Willi Matthes «nd Fra «
Anna , geb. Rühle.

Pforzheim, den 23. August 1943.

Statt Karten .
Für die überausherzlicheAnteilnahme
beim Hinscheiden meiner lieben, un¬
vergeßlichen Frau Elsa Brau »,
geb . Roller, sage ich auf diesem
Wege meinen herzlichen Dank. Ganz
besonders danke ich für die vielen
Kranz - und Blumenspenden sowie
all denen, die sie während ihrer langen
Krankheit besuchten und erfreuten
u. sie zur letzten Ruhestätte geleiteten.
Adolf Bran » mit Angehörigen.
Pforzheim, den 24. August 1943.

Statt Karten !
Es ist uns Bedürfnis , allen de -
nen unseren tiefsten Dank aus .
zufprechsn, die an unserem gro¬
ßen Leid durch den Heldentod
unseres lieben Gefallenen, des
Obergefr. Karl Feldmaier , teil ,
nahmen. Im Namsn der trau¬
ernden Hinterbliebenen :

Fra « Marti Feldmaier ,
geb . Etter .

Pforzheim , den 24. August 1943 .
Eellertstraße 26 .

Für die liebevolle und herzlichrAn -
teilnahme , die wir anläßlich des
Hinscheidens unseres lieben, unver¬
geßlichen Vaters Jakob Sülzle
erfahren durften , sowie für die
tröstenden Worte und die Kranz¬
spenden und allen , die ihm das
letzte Geleit gaben , sagen wir herz¬
lichen Dank. Im Namen der Hinter¬
bliebenen :

Frau Friederike Sülzle,
geb. Härlin.

Wiernsheim, den 23. August 1943.

loh hin zurück ! Max Schönbörner,
staatl . gepr. Dentist, Tunnelstr . 2 . (»

Verreistbis zum 15. September
Dentist A. W. Eerwig .

öeseliLsts-Knzeigen
Mein oescnan bleibt vom 30 . 8 .
bis 12. 9. 43 geschloffen . Bäckerei
Karl Fischer , St . Georgenstr. 46.

Anton Franssen , Buchbinderei ,
Einrahmungsges chäft , vorm. Otto
llngerer , Pforzheim , Bleichstr. 1Q. (»

Verdunkelungsrollos
in 10 verschiedenen Größen zu ha-
ben bei Karl Eberbach, Ealwerstr .
Nr . 22 , Ruß 7409 . {32232

RolierwelB . Polierrot , Polier¬
grün , Poliergelb , Polierblau , Po¬
lierpasten. Führende Marken von
höchstem Glanzeffekt erzeugen als
Spezialitäten : F . Menzer , chem.
Fabrik , Karlsruhe . Stadtlager und
Vertretung für Pforzheim und Um¬
gebung : Oskar Proß , Durlacher
Straße 66, Fernruf 2167 . {31901

Pforzhelmer Wach - und
SchlleBgesellschaft
Inh . August Hosch , Weiherstraße 7.
Fernsprecher 5200 . — Bewachungen
aller Art . Spez. Fabrik und Son - ,
der-Wachen . . (31883 j

Heute mehr denn Je : Feit und
Arbeitskräfte spare« . Die immer

Pforzh . , Stempel , Schilder, Büro

mittags .
Kräuter - Heilbehandlung

zeit 9—12 und 15—19 Uhr. Fern,
ruf Nr , 4514- .

.

Rundfunk repariert

roiier - urun ,
lier -Rot , Polier -Blau , Polier -Gelb
Schleif, und Polierpasten liefert
Th . KI i t t i ch , Tripel -Bergbau
Schleif, u . Poliermittelfbk ., Pforzh
Brötzingen, Büchenbronner Str 1
Fernsprecher 4128 .
.PANZERLIT “ Luft , und Feuer.
schütz , Türen u . Dachbodenplatten

Fallverdunkelungsrollos
und Rolloanbrücker liefert an Wie
deroerkäufer Eduard Reiffer, Groß
handlg., Stuttg .-N ., Königstr. 20. ('

Gebrauchte Möbel
kauft Fr . Schöl

'
Fernruf 4387 .

Für nur KM 1 .— im Monat

1000 Mk . Kapital für de» Todes,
fall versichert ! Für weitere

bis 16 Jahren — gegen außerberuf ,
liche Unfälle mitverstchert, u . zwai
die Ehefrau mit 3000 Mk . Kapita
für den Jnvaliditätsfall , 1000 Mk
Kapital für den Todesfall , dieKin
der mit je 1000 Mk . Kapital fü:
d . Jnvaliditätsfall , 100 Mk . Sterbe ,
gelb . Bitte beantragen Sie dieser
günstigen Versicherungsschutz sofor
unter Angabe Ihrer Personalier
bei der Mctoria -BerficheruugPforz
heim i. B., R . Müller , Dillsteinei
Str . 3 , Fernruf 6256 ; A . Burczyk,
Hohenstaufenstr. 52 , Fernruf 5608 .

sern frischhalt« . Sorgfältiges Ein

Gemüsekonserve Bedingung . Haus,
frauen , die kein Rezept über da-
Einkochen von Bohnen besitzen, er
halten ein

£
Derfuchsküche 3.
Oeflingeu/Badea .

Weck &

Klaren Kopf

Kopfweh , wenn es durch Stock-

wird freier . Klosterfrau-Schnupf-
pulver wird hergestellt von bei
gleichen Firma , die den Klosterfrau.
Melissengeist erzeugt. Originaldosei
zu 50 Pfg . {Inhalt etwa 5 Gramm),
monatelang ausreichend, in Apothe-
ken und Drogerien erhältlich.
.Was backt Erika ? “ Döhler

1 Beutel „Döhler Backfein " ver.
mischt {nicht mehr !) und in ein,
Schüssel gesiebt . Dazu gibt mar
250 g gekochte, geriebene Kartof .

und 1 Fläschchen „Döhler Rum

und zerbröselt alles weiter zu klei¬
nen Krümeln . Sollte der Teig nichi
genügend krümeln, gibt man et-
was Flüssigkeit hinzu . V, des Tei¬
ges drückt man in eine Spring¬
form, streicht etwa 200 g Marme¬
lade darauf , krümelt den Rest dee

etwa 45 Min . bei mittlerer
Weitere Döhler-Sparrezepte f
Ausschneiden — aufheben !

Bei jeder Tablette daran denken :

tut . Das gilt auch für Silphoscalin .

caliu, der es braucht, iu den Apo¬
theken . Earl Bühler , Konstanz, Fa ,
brik pharm . Präparate .

die dem Arzt Behandlung u. Me-
dizin vorschreiben. Sie machen sick
ebenso lächerlich . Mit Tropon -Prll
paraten Haushalte« — ein Geboi
der Stunde ! Tropon-Werke '^Köln-
Mülheim.

MEDOPHARM - Ärzneimittel

pharmazeutische Präparate , Gesell-
schaft m . . b . H ., München 8.
. Eine schallende Ohrfeige “
habe ich selbst einmal vor 40 Iah -
ren für so etwas bekommen , und
zwar mit Recht ." Mit diesen Wor¬
ten zeigte der Transportarbeiter
auf die vor ihm stehende Kiste , aus
deren Seitenwand , gleich unterhalb
des Deckels, ein „daneben" gegan¬
gener Nagel fast 2 am lang heraus¬
ragte . Es fehlte nicht viel, daß er
sich an dem Nag«! die Hand aufge.
rissen hätte . - Jeder muß helfen,
solche Unfälle zu verhüten , denn
unsere Gesundheit und unsere Ar-
beitskraft sind heute unersetzlich .
Wenn es aber trotzdem mal eine
Schramme, eine kleine Wunde gibt ,
dann auch keinen Augenblick zögern
und sofort ein Traumaplast -Wund.
Pflaster auflegen . Jawohl , auch auf
die kleinste Wunde ! Das hat mit
Zimperlichkeit nichts zu tun , fon-
dein ist kluge Berechnung. Denn
auch ein unbedeutender Kratzer
kann bei der Arbeit , besonders bei
bestimmten Handgriffen, auf sehr
lästige Art stören. Ein Traumaplast -
lundpflaster aber läßt die wunde
Stelle im Handumdrehen vergessen
und schnell heilen. (* i

fiauf-SefudteT
- sarteufchlauch
e zu kaufen gesucht ,
r etwa 15 bis 20 in .
. Angeb. N 11357

Mostfaß' 100—300 Ltr . hal-
q tend, gef . Angeb.
- unter M 11492 .

Ein « gebraucht«,
; 3t«ilig« Matratze
. gesucht . Angebote
z unter K 11369 .
. Größere Schwarz-
. wälo. Kuckucksuhr
0 gesucht . Angebote~ unter F 11320 .

Damenfahrrad
; gut erh.. Staub -

sauger , 220 Volt,
Wechselstrom , ge-*
sucht . Gefl. Ang.
unter H 11448-

, Gebr. komplettes
2 Bett zu kaufen
. gesucht . Angebote
. unter L 11370 .
. Kleineres Faß

zum Einlegen von
- Steinobst gesucht .
- H. Schweickert ,* St . Georgensteige

Nr . 23, II .
' Kirrderdreirad
2 für 4jähr . Mädch .

gesucht . Angebote
> unter A 11547 . *
' Guterh . Kinder-
- wage« zu kaufen
• gesucht . Angebote' unter F 11549 . •

K Zwei guterhaltene
l Mopfäffer1 bis 600 Ltr . halt . ,'

zu kaufen gesucht .
: Angebote unter H1 11578 an d . B . *

2 alte Musterkos»
e fer, mit oder ohne
. Einsatz , etwa 60 b .

75 ein hoch , sofort
- gesucht . Angebote

unter M 11576 . •
Mod. Wohnzim¬

mer, gebr., nur
gut erhalten , sow .
Eindünstgläser zu
kaufen gef . Angeb.
unter K 11574 .

Küchenwunder
aus gutem Haufe
gesucht . Angebote
unter H 11601 .
Guterh . Mostfaß
etwa 800 Ltr . hal¬
tend, zu kauf. ges .

> Gregor Morlock ,
; Hohenwart 134,

bei Pforzheim .
Wein- oder Most -
faß, 80—120 Liter
haltend , ges . Ang.
unter K 11597 .

I 1 Wagen He«
1 Wage» Stroh

zu kaufen gesucht .
Br . Neumann,

r Bernhardstraße
Nr . 23 .

20—25 gtr . gut
eiugebrachtes Heu
zu kaufen gesucht .
P . Dörr , Erstnger

Straße 27 ,in Brötzingen. (*
Kleinkal.-Gewehr

: od. Zimmerstutzen
(4 mm ) gesucht .
Angeb. L 11562 .

Zu verkaufen

Bettstellen
mit Kastenrost von
25 .- ab , ant . Näh¬
tisch 50 .- , Tische
v . 15 .- ab, Nacht ,
tische von 15.- ab.

Toni Kiehl,
Theaterstraße 10.

Zimmerlinde
schöner Wuchs , IV,
m hoch, für 8.- zu
verkaufen in
Eutingen , Kelter-

straße 27 .
Gebrauchte Drefch -
mafchine zu verk .
gu erfragen unter
Nr . 11636 i. B.

Guterhaltene
Bettlade mit Rost
zu verk . 20 .- Mk .
Güterstraße 32 .
Platten -Foto

9X12, für 30 Mk .
zu verkaufen

Oechslestr . 23, II .

Zu vertauschen

Tausch ! Geboten
sehr gut erh., gr .,
schw . Herd, 75X
105 cm ; ges . klei¬
nerer Herd. Zu

erfrage»
Schloßberg Nr . 7,

1 Treppe.
Geboten gutgeh.
Wassersport-Uhr;

gesucht Akkordeon
oder guterhaltener
Radioapparat , 110.
b . 220 Volt , Wech.
selstrom, mit evtl.
Aufzahlung . Ang.
unter F 11520 an
d . Verlag d . Bl .'
Gebot, gebrauchte
Nähmasch., Marke
„Pfaff " ; gesucht
Schreibmasch ., ev.
reparaturbedürft .
Aufzahlung . Ang.
unter F 11501 an
den Verlag , d . Bl .
Tausch ! Gesucht
wird ein guterh .
Polsterrost, 1X2
m ; geboten 1 eich ,
runder Tisch. An¬
gebote L 11489 . »
Tausch ! Geboten
Zwillingswagen ;

gesucht Kinder-
wagen

Helmutstraße 12,
3. Stock , rechts .

Gebote» gebrauch¬
ter « as -Backherd
gesucht noch gut-
ety . Küchentisch ,
gu erfragen unter
Nr. 11599 i. B. "

Filmtheater
Ufa - Theater
Erstausführung 3 .00, 5 .30, 8 .00 Uhr.
„Himmel, wir erbe» ei» Schloß",
nach dem Roman von Hans Fal >
lada . „Kleiuer Man», großer
Mau », alles vertauscht", mit Anny
Ondra , Hans Brausewetter , Earla
Rust, Richard Häußler u . a . -
Spielleitung : Peter Paul Brauer .
Hans Falladas heitere Keckheit u.
humorvolle Besinnlichkeit, die schon
seinen Roman auszeichnen, geben
auch diesem Film einen ungewöhn-
lichen Reiz, der ein erfolgbewähr-
tes Thema auf eine neue und ori-
ginelle Weife abwandelt . - Vorher :
„Ernstes Lernen — freudiges
Schaffen" und die Deutsch « Wochen-
schau. Jugendl . über 14 I . zugelaff.
Samstag und Sonntag Vorverkauf
von 11—12 Uhr . .

Ufa - Theater
Sonntag , 10.30 Uhr: Frühvorstel -
lung : „Mäbcheuräuber" mit Pat
und Patachon . Wer herzlich lachen
und vergnügt sein will , der sehe
sich dieses Lustspiel an . Pat u . Pa .
tachon als „Mädchenräuber" sorgen
für Heiterkeit ohne Ende. Dazu die
Deutsche Wochenschau . Vorverkauf
Samstag . - Jugendliche zugeiaffen.
Preise : - .80, 1 .- , 1 .30 Mk. Jugend -
liche die Hälfte.

LlLi - Llchtspiele
3.15, 5.40, 8.05. Sn Wiederauffüh¬
rung : „Die Finanzen des Groß-
Herzogs ". Ein Lustspiel mit Viktor
de Kowa, Hilde Meißner , Heinz
Rühmann , Paul Henckels , Theo
Singen. Spielleitung : Gust. Grund
gens. Kulturfilm „Flüssige Früchte"

Wochenschau nach dem Hauptfilm .
Jugendliche zugelassen. Vorverkauf

Um Sonntag 10 -15 vorm.
In Erstaufführung zeigen
wir den großen Italien,
iouierfilmin deutscher Sprache

Unterdem Kreuz
des Südens

mit DOSIS DÜRANTI
und ANTONIO CENT »
Packende Erlebnisse voller
Spannung u. Leidenschaft in
einer herrlichen, tropischen

Landschaft.
Vorher : DeutscheWochenschau
Jugendliche über H Jahre zugelassen.

Vorverkauf an der Tageskasse
LILI - Lichispiele

Modernes Theater Ruf 6925.
Beginn 3 .00, 5 .30, 8.00 . Sn Wieder,
aufführungl „Die 3 Eobouas". Ein
Tobis-Film mit Rene Deltgen,
Ernst v . Klippstein, Annelies Rein -
hold , Lena Norman . - Dieser Frlm
nimmt das tragische Schicksal der
weltberühmten Artistentruppe „Die
3 Eodonas" zum Anlaß seiner
spannenden « - dramatischen Hand¬
lung Der Film ist in einer zum
Sinnbild verdichteten Form ein
Spiegel des ewigen VarietSs . -
Kulturfilm : Kunst in Florenz . Vor
dem Hauptfilm : Deutsche Wochen¬
schau . - - Jugendl . nicht zugelassen.
Vorverkauf für Samstag u . Sonn¬
tag an der Tageskasse , unt
Samstag und Sonntag Vorverkauf
V-11 bis 12 Uhr.

freUiclitspiele öurg firöhenech

Samstag , den 28 . Aug. 1943, 18 Uhr :
„Das Ei des Korbiniau ", Lustspiel
in drei Akten von A . Dambeck und
F. Marian . Da die Spielzeit auf d .
Kräheneck dem Ende zugeht, wird
empfohlen, die ausgegebenen Frei¬
karten heute Samstag zu benützen .

Sonntag , den 29 . August 1943 , 15
und 18 Uhr : „Das Ei des Korbi¬
nian ". Vorverkauf an der Theater¬
kasse Samstaa und Sonntag von
11—13 Uhr. Preise : 0 .80, 1,20 und

1,50 Mark.

Veranstaltung ,
Stadtgarten .
Am Sonntag , den 29. August 1943 ,
vormittags 11 bis 12 Uhr, Prome -
»adekonzert, ausgeführt von dem
Kreismusikzug der NSDAP . Ein¬
tritt frei ! Berkehrsverein.

„ Die Braut von Messina “
Drama von Schiller, spricht Wolf
K r a a z vom Staatstheater Karls¬
ruhe Sonntag , 5 . September , 19.30
Uhr, in der Meisterschule. Jeder ,
der die unvergleichliche Faust -Rezi.
tation und den Balladen -Abend v .
Wolf Kraaz gehört hat , weiß, daß
wiederum ein künstlerisches Ereig¬
nis , als Auftakt der neuen Saison ,
bevorsteht. - Karten zu 4 .- und 3.-
{num .) , Gal ., offen, 2 .- , in Otto
Rieckers Buchhandlung. {32610

Vereins Vnzeigen
Sängerkreis Pforzheim
Pflicht- und Kernlieder können bei
Heinrich Simmel , Westliche 96 , ab¬
geholt werden. {33078

Städt . Singchor e . V .
Wiederbeginn der regelmäßigen
Proben : Frauenchor am Montag ,
den 30. Aug., pünktlich 20 Uhr, im
Singsaal der Hildaschule . Männer¬
chor uub Frauenchor am Dienstag ,
den 31 . Aug. , pünktlich 20 Uhr, im
Saale des Melanchthonhaufes . Am
12 . 9 . 43 : Konzert in Wildbad ; am
26 . 9. 43 Konzert im Saalbau ; am
12. 12 . 43 Neunte Symphonie im
Saalbau . Der Chorführer . {33033

Ausstellungen
KUNST- UND KUNSTGEWERBE¬
VEREIN PFORZHEIM e .V. Poststr . 1
Unsere Geschäfts, und Ausstellungs.
räume sind vom 29 . August bis 19 .
September geschloffen .

llus den Semeinden
Jfpringe «.
Am Montag , den 30. August 1943,
nachmittags 8 Uhr, wird das Ein¬
streue» des Farrenpalles für den
Monat September auf dem Rat¬
haus vergeben.
Jfpringen , den >28 . August 1943.
Bürgermeister.

Riefer » :
Sonntag , den 29. August 1943 ,
Stromsperre von 7 bis 13 Uhr.

Der Bürgermeister .

Kapitalien
l

Hypothekendarlehen , evtl, bis
zu 70 Proz . d. amtl . Grundstücks¬
werts gegen 1. und 2. Hypoth. zu
angemessenen Bedingungen abzuge¬
ben durch Baukgefchäft für Hypoth.
Richard Bauer , Komm . -Gef., Stutt »
gart - N ., Friedrichstraße 4.

Mechan .Werkstatte ist Geltgen-
heit geboten, sich an mittlerem Be¬
trieb zu beteiligen . Interessenten
wollen sich u . E 33086 an d . Ver¬
lag ds. Blattes melden. *

lauyo uu • oums » oicuiyungmit 10 000 bis 50 000 Mk . gesucht .
Angebote unter L 11414 an d. V.

Ml6I86dul6
Wiederbeginn
der Nachmiltags¬
und Abend -Kurse

Nähen
Montag, den 30. August 1943
Säuglingspflege
Kochen
Montag, den 20. Septbr . 1943

Anmeldungen nimmt entgegen "•
Mütlerschnle , Reuchlinplatz 16,

Fernruf 4055

Zum

Luftschulzgepäck
gehören auch

Sparbuch , Scheckheft
Saleechlfissel. Tagesauezng

, Depolauistellung, Quittungen
\Vir tun alles, um bei Schäden gerüstet zu
sein und unsere Betriebe weiterführen zu
können. Es braücht also niemand um seine
Ansprüche besorgt zu sein. Unsere Kunden
würden jedoch durch geeignete Belege sich
selbst und uns die Wiederherstellung des

Geschäftsverkehrs sehr erleichtern.

Badische Bank, Filiale Pforzheim
Deutsche Bank, Filiale Pforzheim
VolksbankPforzheim e. G. m . b. H.
Städtische Sparkasse. Pforzheim

Kinder-Beilen
sofort lieferbar

Größe 70/140 QO30
braun lackiert . . Mk. UU

Größe 60/120 CD 40weiß gestrichen Mk . 3U

Pforzheim, Westliche 23

Süddeutscher Kranken-
versicherungsverein a. G. München
Als Privatpatient gewähren wir
Ihnen freie Wahl zwischenAerzten
und Heilpraktikern. Unsere Tarife
gewähren gute Leistungen. Ver¬
sichern Sie sich , solange Sie noch
gesund sind . UnverbindlicheAus¬

künfte durch
G . SCHOLL, Bezirksverwaltung
Goethestr. 7 PfOfZhelm Ruf7327

Giittälin
Schuhcreme

(~ttausfraucH-7?afr~\
5 , „10 Minuten brausend und
schäumend durchkochen"
heißt es in allen Opekta-
Rezepten. Dazu ist ein
Kochtopf von ausreichen¬
der Größe wichtig . Frucht
und Zucker sollen ihn nur
bis zur Hälfte füllen . Bei
zu kleinem Kochtopf be¬
steht die Gefahr des Uber¬
kochens, und es wird dann
bei kleiner Flamme nicht
stark genug gekocht.
OpekU -Geielllchaft , KBIn -Rlehl

Cfc>€* *.0

f Edelbuschrosen ^
100000 Werbeschriftenfüi
100000 Kunden kann i<h
aus den bekannten Grün¬

den nicht versenden . Fordern Sie
daher bei Bedarf Bestellscheinan

Rosensenlag
Steinfurt über Bad Nauheim

Steinfurter Rosen sind weltberühmt J
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